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26. Käsefestival in Kötschach-Mauthen26. Käsefestival in Kötschach-Mauthen

Einen schönen Herbst
 

wünschen Bürgermeister Josef Zoppoth und der  
Gemeinderat der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513 
www.koetschach-mauthen.at
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prüfungen wesentliche Spiel-
anlagen auszutauschen waren 
bzw. abgebaut werden muss-
ten. Ich darf noch einmal um 
Verständnis ersuchen, dass 
einige Spielplätze in unserer 
Gemeinde über mehrere Mo-
nate nicht oder nur teilweise 
nutzbar waren. Da es unse-
re Vision war, ein umfang-
reiches und gutes Konzept 
umzusetzen, mussten sowohl 
die Finanzierung als auch die 
rechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden. Weil die 
Marktgemeinde selbst der-
zeit nur sehr eingeschränkten 
finanziellen Spielraum hat, 
konnten wir im Zuge einer 
Mischfinanzierung schlus-
sendlich das Projekt in An-
griff nehmen. Dabei wurden 
Mittel aus dem kommunalen 
Investitionspaket 2023, der 
KISPI-Förderung des Landes 
Kärnten (Referat Gruber) und 
Bedarfszuweisungsmittel a. R. 
(Referat Fellner) miteinan-
der kombiniert. Ohne diese 
großartige Unterstützung der 
Förderstellen wäre es nicht 
möglich gewesen, die nötigen 
€ 150.000,-- aufzustellen. 

Durch die positive Beschluss-
fassung der Gemeindegre-
mien, einem Nutzungsvertrag 
mit dem Schulgemeindever-
band und die Förderzusagen, 
konnten wir im Frühjahr die 
Ausschreibungen und Be-
stellungen starten und über 

den Sommer die baulichen 
Maßnahmen setzen. Nach 
der sicherheitstechnischen 
Freigabe durch den TÜV am 
23. September konnten die 
Spielplätze freigegeben wer-
den. Dabei handelt es sich 
um drei öffentliche Spiel- und 
Bewegungsplätze und zwei 
Spielplätze der Kindergärten 
in Kötschach und Würm-
lach. Auf diesem Weg darf 
ich mich bei allen Beteiligten 
und Unterstützern bedanken. 
Allen voran Gemeindevor-
ständin Christina Patterer mit 
ihrem Ausschuss, die sich be-
sonders engagiert eingesetzt 
hat, Ing. Rudolf Robin für 
seinen maßgeblichen Beitrag 
bei Planung und Umsetzung, 
dem Finanzverwalter Manuel 
Luser und allen Mitarbeitern 
des Wirtschaftshofes und der 
Gemeindeverwaltung, allen 
beteiligten Fachfirmen sowie 

den Verantwortlichen des 
Landes und des Schulgemein-
deverbandes. 

Glasfaserausbau

Wie man seit Monaten beo-
bachten kann, schreiten die 
Ausbauarbeiten für das Glas-
faserprojekt zügig voran. Die 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen ist bei diesem Ge-
nerationenprojekt zwar nicht 
Träger, aber wesentlicher 
Partner in der Umsetzung 
für Kelag Connect und Breit-
bandinitiative Kärnten. Na-
hezu wöchentlich nehmen 
sowohl Bauamtsmitarbeiter 
Hubert Stefan als auch Stra-
ßenreferent 1. Vzbgm. Georg 
Zankl an den Abstimmungs-
gesprächen teil. An mehre-
ren Stellen konnten dadurch 
Hindernisse abgebaut und 
begleitende Maßnahmen bei 
Straßensanierungen ermög
licht werden. 

Wesentlich bei diesem Pro-
jekt ist, dass der Zeitplan bis 
Mitte 2025 eingehalten wer-
den kann, da es sich um ein 
Förderprojekt in Millionenhö-
he handelt. Sollten Teile des 
Ausbauplanes nicht schaffbar 
sein, dann wird das Ausbau-
gebiet reduziert und diese Be-
reiche des Gemeindegebietes 
können trotz Förderzusagen 
nicht angeschlossen werden. 
Dies wäre für viele Anschluss-
werber und auch potentielle 

Interessenten für die Zu-
kunft ein herber Schlag. Ich 
möchte daher auch auf die-
sem Wege an alle Grundei-
gentümer und Vertreter von 
Eigentümergemeinschaften 
appellieren, dem Ausbau po-
sitiv gegenüberzustehen und 
die Grundinanspruchnahme 
zuzulassen. Ich darf dieses 
Ersuchen vor allem im Na-
men der vielen betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger und 
im Sinne eines gedeihlichen 
Miteinanders stellen. Jeder 
Tag, an dem im laufenden 
Jahr nicht gearbeitet werden 
kann, ist mit einem Risiko für 
das Gesamtprojekt behaftet, 
da ein starker, schneereicher 
Winter ohnehin zu Verzö-
gerungen führen kann. In 
Summe kann man feststel-
len, dass die Arbeiten bisher 
zügig vorangehen. Kleinere 
und größere Schäden an be-
stehenden Infrastrukturen, 
die im Zuge von Bohrungen 
oder Grabungen verursacht 
wurden, werden umgehend 
repariert und behoben. Der-
artige Nebengeräusche oder 
auch Verkehrseinschränkun
gen können bei einem so um-
fangreichen Projekt immer 
wieder vorkommen und ich 
darf stellvertretend für die 
Baufirma um Verständnis für 
die Unannehmlichkeiten er-
suchen. 

Der flächendeckende Glasfa-
serausbau kann bis zu 94 % 
der Haushalte erreichen und 
kostet den Interessenten nur 
einen Bruchteil dessen, was ein 
Anschluss ohne Förderungen 
kosten würde. Danke an alle, 
die dieses Generationenprojekt 
positiv unterstützen.

Hochwasserschutzprojekt 
Forstgartenbach/
Schießhüttenbach

Eine positive Wendung nahm 
in den vergangenen Mona-

Örtliches 
Entwicklungskonzept 
und Mobilitätswoche
Die Marktgemeinde Köt
schach-Mauthen entwickelt 
derzeit mit dem Planungs-
büro „Raumschmiede Lienz“ 
die Grundlagen für das neue 
örtliche Entwicklungskon-
zept. Diese Planung ist ge-
setzlich vorgegeben und 
soll für die kommenden 10 
Jahre die raumordnerische 
und örtliche Entwicklung 
der Gemeinde abbilden. Da-
bei legen wir großen Wert 
auf die Mitsprachemöglich-
keit der heimischen Bevöl-
kerung. Nach einer sehr gut 
besuchten Auftakt- und In-
foveranstaltung im April, 
wurden in den vergangenen 
Monaten die Daten erhoben, 
Fragebogenaktionen gestar-
tet, Info-Tage veranstaltet 
und auch die Vorbereitungen 
für ein Fußverkehrskonzept 
erarbeitet. Dieses Konzept 
soll dazu dienen, den nicht 
motorisierten Verkehr im Ge-
meindegebiet zu verbessern. 
Dabei geht es um Gehwege, 
Brücken, Verkehrsberuhi-
gung, barrierefreie Übergän-
ge, Rastplätze und weitere 
Maßnahmen, die wir zukünf-
tig umsetzen wollen. 

Im Zuge der europäischen 
Mobilitätswoche Mitte Sep-
tember gab es auch einen 
Info- und Aktionstag im 

Zentrum von Kötschach mit 
einem Ortsspaziergang, bei 
dem die Herausforderungen 
besprochen wurden. Danke 
in diesem Zusammenhang 
an den Verein energie:autark 
und vor allem an die Leite-
rin des Bauamtes, Martina 
Mascher, die sich bei diesem 
Projekt überaus engagiert ein-
bringt. 

Das ÖEK soll im Laufe des 
Jahres 2024 fertiggestellt und 
dann, nach Prüfung durch 
die Kärntner Landesregie-
rung, im Wege einer Verord-
nung beschlossen werden. 
Ich darf alle Interessierten 
noch einmal einladen, sich 
mit ihren Ideen und Mei-
nungen einzubringen. Die 
Möglichkeit dazu besteht bis 
Ende Oktober im Zuge eines 
Fragebogens, der digital über 
die Gemeindehomepage oder 
auch analog direkt bei der 
Gemeinde im Erdgeschoss 
verfügbar ist.

Erfolgreiche 
Gemeinde-App „Cities“

Wie bereits in der letzten 
Ausgabe berichtet, haben wir 
vor dem Sommer mit der 
Ausrollung der Gemeinde-
App begonnen. Dies ist eine 
digitale Info- und Kommuni-
kationsapplikation, die man 
mit einem Smart-Phone di-
rekt und kostenlos auf sein 
Handy laden kann. Im Zuge 
von zwei Informationsver-
anstaltungen im Juli, wurden 
heimische Unternehmen und 
Vereine eingeladen, daran 
teilzunehmen. 

Der große Mehrwert dieser 
modernen App ist, dass die 
Nutzer sich nicht durch zig 
Internetseiten suchen müs-
sen, um zu aktuellen Infor-
mationen aus ihrer Heimat-
gemeinde zu gelangen. Die 
Gemeinde, die Vereine und 
teilnehmende Firmen können 
ihre Neuigkeiten sehr schnell 

und einfach einpflegen und 
man bekommt die News ohne 
Zeitverzögerung auf sein eige-
nes Handy. Innerhalb der er-
sten zwei Monate haben sich 
bereits über 800 NutzerInnen 
angemeldet und knapp 100 
Vereine und Firmen stellen 
ihre Neuigkeiten direkt in die 
App. Im Inneren dieser Ge-
meindezeitung gibt es noch 
weitere Informationen und 
wir hoffen, dass auch Sie Teil 
unserer Cities-Gemeinschaft 
werden. In den kommenden 
Wochen wird auch die Ge-
meindehomepage von der 
Firma Cities neu gestaltet 
und durch die Verknüpfung 
dieser zwei technischen Mög-
lichkeiten, können wir in Zu-
kunft weitere Services und 
Informationen für die Bürger
innen und Bürger und selbst-
verständlich auch für die Gä-
ste zur Verfügung stellen.

Umsetzung Spielplatz-
Neubau und Sanierung

Als familien- und kinder-
freundliche Gemeinde haben 
wir uns als Ziel gesetzt, die 
in die Jahre gekommenen 
heimischen Spielplätze zu 
modernisieren. Bereits im 
Jahr 2023 wurde unter Ein-
bindung der Kinder, Kinder-
gärten und Schulen mit dem 
Planungsbüro „lenaplant“ ein 
Spielplätzekonzept für die 
Marktgemeinde entwickelt. 

Der Zeitpunkt für dieses Kon-
zept war gut gewählt, da wäh-
rend der Planungen aufgrund 
sicherheitstechnischer Über-

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Der abgelaufene Sommer war in unserer Marktgemeinde wieder einmal sehr 
ereignis- und arbeitsreich. Viele kulturelle und gesellschaftliche Höhepunkte 
und Investitionen in die heimische Infrastruktur standen ebenso an der Tages-
ordnung, wie Planungsarbeiten für Großprojekte und die zukünftige Entwick-
lung von Kötschach-Mauthen.

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth

Feierliche Segnung des neuen Kleinlöschfahrzeuges der FF Würmlach

Die Spielplätze in unserer Gemeinde wurden in den letzten 
Wochen neu gebaut

Ende September ging das 26. Käsefest in Kötschach-Mauthen 
erfolgreich über die Bühne
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ten zum Glück das geplante 
Hochwasserschutz-Ausbau-
projekt Forstgartenbach und 
Schießhüttenbach im Bereich 
Kötschach Nord. Die Ge-
schichte dieser Überlegungen 
und Planungen dauert inzwi-
schen nicht nur Jahre son-
dern Jahrzehnte und nach 
der wasserrechtlichen Be-
willigung drohte das Projekt 
Anfang des Jahres an der Fi-
nanzierung zu scheitern. Mit 
benötigten Eigenmittel an die 
€ 900.000,- wäre die Gemein-
de absolut überfordert ge-
wesen und hätte auch keine 
Zustimmung der Landesauf-
sicht erhalten. Durch zahl-
reiche Gespräche und Inter-
ventionen und durch eine 
Neubewertung der Förder-
richtlinien auf Bundesebene 
konnte der Eigenanteil auf 
rund € 450.000,- gesenkt wer-
den. Da auch diese Summe 
das Gemeindebudget über 
Gebühr belastet hätte, konn-
ten schlussendlich mit dem 
Gemeindereferat des Landes 
zusätzliche Eigenmittel auf-
gestellt und die Möglichkeit 
einer Darlehensaufnahme 
verhandelt werden. 

Somit rückte die Umsetzung 
in greifbare Nähe und der 
Gemeinderat konnte am 23. 
September die nötigen Finan-
zierungszusagen und Formali-
täten einstimmig beschließen. 
In weiterer Folge sind noch Be-

schlüsse und Freigaben durch 
Bund und Land zu fassen. 
Wenn die bisherigen Zusagen 
halten, dann kann im Jahr 2025 
dieses Hochwasserschutzpro-
jekt begonnen und mit einer 
Bauzeit von zwei bis drei Jah-
ren fertiggestellt werden. In 
diesem Zusammenhang dan-
ke ich den Mitarbeitern und 
Entscheidungsträgern des 
Ministeriums und des Amtes 
für Wasserwirtschaft, dem 2. 
Vzbgm. Christoph Zebedin als 
zuständigen Referenten, allen 
beteiligten Mitarbeitern der 
Gemeinde und wiederum LR 
Fellner als Gemeindereferent.

Projekt 
Trinkwasserversorgung 
Kötschach-Mauthen 2035 

Bereits seit einigen Jahren 
sind wir um die Sicherung 

und Sanierung der Trink-
wasserversorgung Kötschach-
Mauthen bemüht. Im Zuge 
eines Masterplanes wurden 
die Anlagen und die zukünf-
tig benötigten Wassermen-
gen beurteilt. Aufbauend auf 
diesem Masterplan erfolgte 
im Jahr 2023 die Beauftra-
gung einer Risikoanalyse, die 
noch weitaus detaillierter die 
Erfordernisse und einzelnen 
Abschnitte betrachtete. Die 
Erkenntnisse daraus bilden 
nun den Rahmen für einen 
großen Ausbauplan für die 
gesamte Trinkwasserversor-
gungsanlage in Kötschach 
und Mauthen (WVA). 

In mehreren Baustufen sol-
len in den kommenden 10 
Jahren das Leitungsnetz, 
die Quellfassungen und die 
Hochbehälter saniert, ausge-
baut und abgesichert werden. 
Teil des Projektes ist auch 
ein Leitungskataster, der ge-
setzlich vorgeschrieben ist, 
um die baulichen Maßnah-
men auch entsprechend mit 
Förderungen zu hinterlegen. 
Der Gemeinderat hat in der 
Sitzung am 23. September 
den Grundsatzbeschluss ge-
fasst, dieses Projekt umzu-
setzen. In den kommenden 
Wochen werden die ersten 
Detailplanungen begonnen 
und auch die Bevölkerung 
im Versorgungsgebiet lau-
fend informiert. Da es sich 

um ein Großprojekt mit ent-
sprechendem Finanzierungs-
bedarf handelt, werden auch 
die Kalkulationen zu Gebüh-
renanpassungen im Herbst 
erstellt. Der Gemeindever-
tretung und mir als Bürger-
meister ist bewusst, dass in 
Zeiten der allgemeinen Teue-
rung jede Gebührenerhöhung 
eine zusätzliche Belastung für 
die Bürgerinnen und Bürger 
darstellt. Es geht aber um 
eine langfristige Maßnahme 
zur Sicherung eines der we-
sentlichsten Bedürfnisse der 
Menschen: die ausreichende 
und sichere Versorgung mit 
Trinkwasser. 

Wir sehen aktuell in Klagen-
furt und auch in den Hoch-
wassergebieten im Norden 
Österreichs, welche Auswir-
kungen es für jeden Einzel-
nen haben kann, wenn diese 
Grundversorgung nicht funk-
tioniert. Aufgrund der klima-
tischen Veränderungen und 
dem Alter der Anlagen sind 
die geplanten Erneuerungen 

und Ausbauten inzwischen 
nötig und wir werden alle Be-
troffenen entsprechend infor-
mieren und einbinden.

Umsetzung und Start der 
„Karnischen Werkstätten“

Nach zwei Jahren Vorbera-
tungen und Aufbauarbeit 
konnten am 20. September 
2024 die Karnischen Werkstät-
ten als regionales Bildungs-, 
Innovations- und Gründerzen-
trum feierlich eröffnet wer-
den. In den Räumlichkeiten 
der IPK wurde mit Unterstüt-
zung des Landes Kärnten, des 
Kärntner Wirtschaftsförde-
rungsfonds (KWF) und aller 
7 Bezirksgemeinden ein Zu-
kunftsraum geschaffen, der in 
dieser Form in ländlichen Re-
gionen einzigartig ist. Sowohl 
für bestehende Unternehmen, 
für Neugründer, für Experi-
mentierfreudige als auch für 
die Bevölkerung können ab 
jetzt zahlreiche Angebote er-
möglicht werden. Mit Koope-
rationspartnern wie dem Bil-
dungsHub Kärnten, dem alle 
Erwachsenenbildungseinrich-
tungen angehören und weite-
ren Netzwerken in Richtung 
Industrie und Gewerbe erge-
ben sich nun in Kötschach-
Mauthen Möglichkeiten, die 
es noch nie gab.

Da über dieses Projekt in 
den vergangenen Wochen 
sehr viel medial berichtet 

wurde, möchte ich alle Inte-
ressierten einladen sich unter  
www.karnische-werkstaetten.at 
selbst ein Bild über die An-
gebote zu machen. Danken 
darf ich noch einmal den sie-
ben Gemeinden, die sich in 
der IKZ GmbH zusammen-
geschlossen haben, um die 
wirtschaftliche Entwicklung 
in der Region zu fördern. 
Als Vorsitzender der Steue-
rungsgruppe darf ich dem 
aktuellen Geschäftsführer 
Herrn Bürgermeister Leopold 
Astner ebenso danken, wie 
auch allen Bürgermeistern 
der anderen Gemeinden und 
Bezirkshauptmann Dr. Heinz 
Pansi. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass der Fokus ei-
ner Region und finanzielle 
Ressourcen derart auf einen 
Standort gelegt werden. 

Danken möchte ich auch allen 
nicht mehr aktiven „Geburts-
helfern“, wie den Bürgermei-
stern a. D. Walter Hartlieb 
und Siegfried Ronacher, sowie 
dem ehemaligen KWF-Chef 
Dr. Erhard Juritsch und den 
zuständigen politischen Ver-
tretern auf Landesebene. Ein 
besonderer Dank gilt Victoria 
Gailer und allen ihren Mit-
streitern des Vereines Soviel-
mehr Kötschach-Mauthen so-
wie Frau Mag.a Nicole Mitsche 
mit ihrer Expertise und Mag. 
Gerald Hackl (Trigon) für die 
strategische Begleitung in all 
den Jahren. Ich lade alle In-

teressierten ein, sich vor Ort 
diese Werkstätten anzusehen 
und auch Ideen einzubringen. 
Wir haben hier etwas Schönes 
und Nachhaltiges gebaut, aber 
erst mit den Menschen, die 
daran mitwirken, wird es mit 
Leben erfüllt. 

Wie immer gäbe es noch 
vieles zu berichten, aber auch 
mein Platz ist beschränkt. 

Abschließend möchte ich 
noch den heimischen Ver-
einen und Unternehmen 
danken, die mit zahlreichen 
Veranstaltungen wie dem Be-
zirkskonzert der Militärmu-
sik, dem 100 Jahr Jubiläum der 
TK Mauthen, dem Bezirksmu-
sikertreffen (OTK), den Kirch-
tagen, Abendsingen, Via Iulia 
Augusta Kultursommer, Be-
wegung für den guten Zweck, 
EM-Public Viewing, Kar-
nisches Ungetüm, Grenzgän-
ger, Mountainbike-Marathon, 
Kunstgalerie und zahlreichen 
weiteren Veranstaltungen den 
Sommer in Kötschach-Mau-
then bereichert haben. Den 
Höhepunkt bildete Ende 
September das 26. Käsefest, 
welches trotz herbstlichem 
Wetter wiederum ein un-
verzichtbarer Treffpunkt für 
Kulinarik und Geselligkeit 
war. Wenn man sich den Ver-
anstaltungskalender für die 
kommenden Monate ansieht, 
dann erwartet uns auch wei-
terhin ein buntes Programm–  

– ein kleiner Tipp: nutzen Sie 
die Cities App, dann sind Sie 
immer top informiert.

Ich wünsche Ihnen allen 
einen schönen Herbst und 
eine besinnliche Adventszeit 
– vielleicht haben Sie Lust 
und verbringen einen Teil 
Ihrer Freizeit in der Aqua-
rena, die am 26. Oktober 
in die Wintersaison startet. 
Mit etwas Glück erleben wir  
im Herbst auch die Wieder
eröffnung der Straße über 
den Plöckenpass. Diesseits 
und jenseits der Grenze wird 
sehr engagiert gearbeitet und 
wir erwarten mit Spannung 
die Ergebnisse der bilateralen 
Arbeitsgruppe Italien/Öster-
reich zu einer langfristigen 
Absicherung der Verbindung. 
Spannend wird auch die an-
stehende Regierungsbildung 
auf Bundesebene nach den 
Nationalratswahlen, womit 
ich meinen Bericht schließe 
und mich bei allen Wähle-
rinnen und Wählern für die 
hohe Wahlbeteiligung sowie 
den vielen engagierten Mit-
gliedern der Wahlbehörden 
bedanken möchte.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe

19. November 2024 
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Die Militärmusik Kärnten, unter der Leitung des gebürtigen Würmlachers 
Dietmar Pranter, gab im Juni am Kötschacher Hauptplatz ein Konzert

Übungen, wie ein angenommener Chemikalienaustritt bei der 
Aquarena, erhöhen die Einsatzbereitschaft der Feuerwehren

Anfang Juli veranstaltete die Obergailtaler Trachtenkapelle 
Kötschach das Bezirksmusikertreffen

Der Via Iulia Augusta Kultursommer bot seinem Publikum auch 
heuer wieder ein abwechslungsreiches Konzertprogramm



6 7www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Gerade als Verantwortungsträ-
ger auf Gemeindeebene versu-
chen wir, trotz schwieriger 
finanzieller Rahmenbedin-
gungen, immer im Sinne un-
serer Bürgerinnen und Bürger 
zu investieren, um den Stand-
ort Kötschach-Mauthen auch 
in Zukunft attraktiv für junge 
Menschen und Folgegenerati-
onen zu gestalten. Die letzten 
Wochen waren deshalb für 
mich geprägt durch unzählige 
Besprechungen mit den Bau-
firmen des Glasfaserausbaus, 
um einen großteils reibungs-
losen Ablauf für Sie zu gewähr-
leisten. Der Glasfaserausbau 
wird sich sicher noch über die 
Herbstmonate ziehen, trotz-
dem möchte ich meine ein-
leitenden Worte nutzen und 
mich bei den Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr bisheriges 
großes Verständnis und das 
Entgegenkommen vor allem 
in einigen straßenrechtlichen 
Bereichen bedanken. Ein Dank 
gilt auch den Baufirmen für 
die konstruktive Zusammenar-
beit bisher. Mit diesem Ausbau 
schaffen wir eine wichtige Zu-
kunftsinvestition für viele Fol-
gegenerationen.

Neben dem andauernden 
Glasfaserausbau haben wir in 
diesem Sommer auch wieder 
spürbar in die Infrastruktur 
für Kinder und Jugendliche 
investiert und alle fünf ge-
meindeeigenen Spielplätze 
um knapp € 150.000 teilwei-

se saniert und erneuert. Als 
Jugendreferent sind für mich 
gerade diese Investitionen ein 
Herzensanliegen. Ein Dank 
gilt an dieser Stelle vor allem 
unserer Ausschussobfrau GV 
Christina Patterer, welche mit 
dem entsprechenden Gremi-
um diese Sanierung und Er-
neuerung ausgearbeitet hat. 

Feste und 
Veranstaltungen 

Ein herzlicher Dank gilt in 
meinen Bericht auch allen 
Vereinen für die unzähligen 
Veranstaltungen und Feste in 
diesem Sommer. Da sich über 
unserer Marktgemeinde nahe-
zu den ganzen Sommer eine 
„Klangwolke“ befand, möch-
te ich vor allem die musika-
lischen Festivitäten besonders 
hervorgeben, beginnend mit 
dem Konzert der Militärmu-
sik über das Bezirksmusiker-

treffen veranstaltet durch die 
OTK Kötschach und das 100 
Jahre Jubiläum der TK Mau-
then. Gerade im ländlichen 
Raum sind diese Feste und 
Veranstaltungen ein wichtiges 
Kulturgut und Teil des gesell-
schaftlichen Lebens. 

Ein persönliches Herzensan-
liegen ist für mich außerdem 
die Veranstaltung „Bewegung 
für den guten Zweck“ auf die 
Untere Valentinalm, welche im 
diesem Jahr ihr 10. Jubiläum 
feierte. Die Einnahmen kom-
men immer einem sozialen 
Zweck in der Region zugute. 
Ein herzliches Dankeschön für 
die Organisation gilt an dieser 
Stelle unserem Radlwolf und 
Michi Kurz. 

Soziales 

Ich darf Sie außerdem da-
rüber informieren, dass es 

zu personellen Änderungen 
in unserem Jugendzentrum 
(JUZE) gekommen ist. Mag.a 
Birgit Horn, die seit 2022 
das Team bereichert und vor 
allem eine wertvolle Jugend-
arbeit geleistet hat, müssen 
wir verabschieden und dan-
ken ihr herzlich für ihren Ein-
satz für die Jugendlichen in 
Kötschach-Mauthen. Neben 
Sabine Aineter wird zukünftig 
Mag. Ulrike Haderer in den 
Räumlichkeiten des Jugend-
zentrums anzutreffen sein. 
Ich wünsche dem Team viel 
Schaffenskraft für die Arbeit 
mit den Jugendlichen. Als ver-
antwortlicher Jugendreferent 
können sie immer auf meine 
Unterstützung bauen. 

Außerdem haben sich die 
JUZE-Öffnungszeiten geändert: 
Mittwoch 14:30 – 18:30 Uhr 
Donnerstag 14:30 – 18:30 Uhr 
Freitag 13:30 Uhr – 18:30 Uhr

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Ein veranstaltungs- aber auch arbeitsreicher Sommer geht für mich als 1. Vi-
zebürgermeister zu Ende. Wir konnten zahlreiche Veranstaltungen in unserer 
Marktgemeinde und in der ganzen Region genießen – auch ich als Vizebürger-
meister durfte bei einigen davon unsere Marktgemeinde ehrenvoll vertreten. 
Neben den zahlreichen Veranstaltungen war ich als Straßenreferent über die 
Sommermonate vor allem auch sehr durch den Glasfaserausbau in unserem Ge-
meindegebiet gefordert.

Vzbgm. Georg Zankl

Im Zuge der „Gesunden Ge-
meinde“ ist auch ein Sensi-
bilisierungskurs zum Thema 
„Mobbing“ im Herbst im Ju-
gendzentrum geplant. 

Naturschwimmbad 

In unserem Badejuwel in 
Mauthen ist eine gute Saison 
mit heißen Sommertagen zu 
Ende gegangen. Das Mauth-
ner Badl wurde in diesem 
Sommer wieder von vielen 
Urlaubern, aber auch ein-

heimischen Gästen genutzt. 
Es hat sich wieder heraus-
gestellt, dass dieses Natur-
schwimmbad gerade auch für 
viele Einheimische zum un-
verzichtbaren Badeort gewor-
den ist. Erfreulich war außer-
dem, dass das Buffet wieder 
besetzt war. Ein herzlicher 
Dank an dieser Stelle an alle 
Beteiligten und Badegäste für 
die tolle Saison. 

Um einen Ausblick in das 
nächste Jahr zu werfen: hier 

werden sicher auch Investiti-
onen im Schwimm- und Buf-
fetbereich anstehen, um die 
ich mich im Frühjahr intensiv 
kümmern werde. 

Gästeehrungen 

Es ist mir ein Anliegen im 
Herbstbericht auch allen Ver-
mieterinnen und Vermietern 
ein herzliches Dankeschön 
für ihrer Arbeit und die lang-
jährige Betreuung unserer 
Gäste auszusprechen. Ohne 
ihren wertvollen Einsatz 
wäre es nicht möglich, dass 
Gäste für zehn, zwanzig, drei-
ßig, vierzig oder sogar fünfzig 
Jahre in unsere Marktgemein-
de kommen. 

In diesem Sommer durfte ich 
bei Gästeehrungen im Alpen-
camping bei Sepp Kolbitsch 
und bei Familie Allmeier in 
Nischlwitz als Vertreter der 
Marktgemeinde dabei sein – 
herzlichen Dank den Gastge-
berinnen und Gastgebern. 

Straßen- und Wegenetz 

Wie eingangs berichtet war 
der Sommer durch minde-
stens zwei Besprechungen 
pro Woche zum Glasfaseraus-
bau geprägt. Wir versuchen 
außerdem die im Zuge des 
Ausbaus beschädigten Ge-

meindestraßen mit unseren 
zur Verfügung stehenden 
Mitteln wieder herzustellen. 
Jedoch müssen wir für grö-
ßere Sanierungsprojekte den 
vollständigen Ausbau des 
Glasfasernetztes abwarten, 
um dann, nach dem Winter, 
in konkrete Planungen zu ge-
hen. 

Bei Auffälligkeiten am Stra-
ßen- und Wegenetz der 
Marktgemeinde können Sie 
sich aber jederzeit auch direkt 
an mich wenden. Abschlie-
ßend bitte ich noch einmal 
um ihr Verständnis für den 
andauernden Glasfaseraus-
bau als wichtige Zukunftsin-
vestition. 

Zum Abschluss wünsche ich 
Ihnen einen schönen Herbst. 
Ich freue mich darauf, Sie 
auch in dieser Zeit auf 
Festen und Veranstaltungen 
in unserer Marktgemeinde 
zu treffen. Bei Fragen, An-
liegen oder Beschwerden 
können Sie mich jederzeit 
persönlich kontaktieren. Ich 
freue mich auf das Gespräch 
mit Ihnen. 

Ihr 1. Vizebürgermeister

Georg Zankl

Bezirksmusikertreffen 2024 in Kötschach im Klostergarten

Die Veranstaltung „Bewegung für den guten Zweck“ feierte im September 
ihr 10-jähriges Jubiläum Gästeehrung bei Familie Allmeier in Nischelwitz

Wir freuen uns über die neuen Spielgeräte für unsere Kinder
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Schießhüttenbach zuzuführen 
und schließlich beide Bäche in 
einer entsprechenden „Künet-
te“ in der bestehenden Gemein-
destraße bzw. im bestehenden 
Gerinne entlang der Bundes-
straße abzuführen. Diese Vari-
ante wurde schlussendlich mit 
den Grundstücksbesitzern be-
sprochen und wasserrechtlich 
verhandelt sowie genehmigt. 

In der Zwischenzeit wurde 
auch der Gefahrenzonenplan 
für diesen gesamten Bereich 
„Pflegfeld“ schlagend, wodurch 
vielen die prekäre Situation 
bewusst wurde. In zahlreichen 
Terminen wurde diese Situati-
on besprochen und versucht, 
eine Finanzierungslösung zu 
finden. Es war klar, dass wir 
beim Bau immense Kosten 
selbst zu tragen hätten, da viele 
Teile der Abflussbereiche in 
Rohrsystemen verlegt werden 
müssten und dafür keinerlei 
Förderungen seitens des Lan-
des und des Bundes vorgese-
hen sind. Mit dem Schreiben 
im Februar, in dem die Markt-
gemeinde in Kenntnis gesetzt 
wurde, dass mit einem Eigen-
anteil von ca. € 900.000,- zu 
rechnen ist, wurde mir klar, 
dass dieses Projekt nicht mehr 
zu halten ist. Trotzdem habe 
ich nochmals versucht, mit 
dem Ministerium die Proble-
matik für die Bewohner dieser 
Siedlung darzustellen. Nach 
weiteren vielen Telefonaten 
und Besprechungen konn-

te nun ein Förderschlüssel 
erreicht werden, der für die 
Marktgemeinde tragbar ist. 
Auch konnte das Land von der 
Dringlichkeit dieses Projekts 
überzeugt werden. 

Schlussendlich konnte dieses 
Projekt mit dem ausverhan-
delten Finanzierungsplan am 
23. September 2024 im Ge-
meinderat beraten und ein-
stimmig beschlossen werden. 
Abschließend möchte ich 
mich bei allen, und dies sind 
viele Mitwirkende und Grund-
stückseigentümer, herzlich 
für die konstruktive und of-
fene Diskussionsbereitschaft 
bedanken. Sicherlich ist nun 
einmal der Grundstein gelegt. 
Doch wird es noch Gespräche 
brauchen. Ich bitte auch zu-
künftig alle Gesprächspartner, 
die für die Umsetzung dieses 
Projektes erforderlich sind 
um  konstruktive Zusammen-
arbeit, damit im Sinne aller 
Betroffenen eine maßgebliche 
Verbesserung erreicht werden 
kann.

Tierarzt Dr. Franz Stefan

Nun ist es fix! Unser langjäh-
riger Tierarzt Dr. Stefan geht 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand! Als Referent für Land-
wirtschaft möchte ich mich im 
Namen der Bauernschaft sowie 
der Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen herzlich bei ihm be-
danken. 

Dr. Stefan war über Jahr-
zehnte hinweg ein verläss-
licher Partner und zu jeder 
Tages- und Nachtzeit, ob es 
regnete oder schneite, stets 
hilfsbereit. Tagtäglich im 
Lesachtal, auf Almen oder 
im Gailtal unterwegs, war 
er immer erreichbar. Er war 
auch in schwierigen Zeiten, 
als man leider keine koordi-
nierten Wochenenddienste 
vereinbaren konnte, stets ver-
fügbar und hat bei Ernstfäl-
len sofort geholfen. 

Lieber Dr. Franz Stefan! Ich 
möchte dir für deinen Einsatz 
auf unseren Betrieben in der 
Marktgemeinde herzlich dan-
ken! Wir wünschen dir einen 
wohlverdienten Ruhestand!

Gemeinde intern

Zur vorletzten Gemeinderat-
sitzung ist es mir ein Anliegen 
zum Thema Tourismusabga-
benerhöhung Stellung zu bezie-
hen. Die erste Diskussion um 
eine Erhöhung der Tarife fand 
bereits einige Monate im Vo-
raus im Vorstand statt, wo eine 
Anhebung für Juli dieses Jahres 
beschlossen wurde. Persönlich 
hatte ich diesen Beschluss nicht 
mitgetragen. Erstens wurden 
mit den Zuständigen im Tou-
rismus keinerlei Gespräche von 
Seiten des Bürgermeisters und 
zugleich Tourismusreferenten 
geführt und zweitens hätten 
die Betriebe eine kurzfristige 
Erhöhung allein zahlen müs-
sen, da eine Neufestsetzung der 
Preise nur für die kommende 
Saison möglich gewesen wäre. 

Bei der darauffolgenden Vor-
standssitzung war erneut ein 
Beschluss zu diesem Thema 
vorgesehen, nur mit dem Unter-
schied, dass die Tarife für Jänner 
2025 angehoben werden sollten. 
Abgesehen von dieser Kehrt-
wende muss ich mit Bedauern 
feststellen, dass auf der einen 
Seite nach außen immer wieder 
medienwirksam von vielen poli-
tischen Richtungen die Plöcken-

passschließung thematisiert 
und über das Leid der Betriebe 
geklagt wird, und trotzdem be-
schließt man im Gemeinderat 
eine eklatante Belastung für die 
Betriebe und Gäste. Mir ist voll-
kommen klar, dass eine Anpas-
sung langfristig unumgänglich 
ist, jedoch nicht in dieser Phase 
und mit solcher Methodik. Dies 
lässt nur erahnen, wie man den 
Betrieben gegenüber wirklich 
eingestellt ist. Jedenfalls wurde 
dieser Beschluss mit den Stim-
men der SPÖ und FPÖ mehr-
heitlich gefasst.

Sanierung 
Hofzufahrt Krieghof

Im September fand die Sanie-
rung der Hofzufahrt Krieg-
hof/Wassermann statt. Zwei 
Tage „Grader“ und Walze 
sowie einige Fuhren Schot-
termaterial waren dafür not-
wendig. Die Zufahrt ist nun 
wieder im besten Zustand.

Kultur/Vereine

Ich möchte mich für alle Ak-
tivitäten und die Organisati-
on von Festlichkeiten, ob in 
weltlichen oder geistlichen 
Bereichen, von vielen enga-
gierten Vereinen und Unter-
nehmern herzlich bedanken! 
Es ist in unserer Zeit ein un-
schätzbarer Wert, wenn Ver-
anstaltungen ehrenamtlich 
organisiert werden.

Abschließend wünsche ich 
allen Schülerinnen und Schü-
lern wie auch Lehrerinnen 
und Lehrern einen guten 
Schulstart und allen Gemein-
debürgerinnen und Gemeinde-
bürgern sowie unseren Gästen 
in der Marktgemeinde einen 
wunderschönen Herbst 2024.

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Hochwasserschutz

Persönlich bin ich mir der Pro-
blematik einer funktionierenden 
Raumordnung mit all ihren 
Aspekten durchaus bewusst. 
Es muss auch der Politik klar 
werden, dass man vieles selbst 
mitzuverantworten hat bzw. um-
gekehrt durch Widmungen ei-
niges selbst verhindern könnte. 
Natürlich möchte jeder jedem 
alles recht machen. Doch durch 
die Häufung solcher Wetterer-
eignisse muss es nun endlich 
auch auf unseren Ebenen ein 
Umdenken geben! Und wir alle, 
Politik und Bevölkerung, müs-
sen uns im Klaren sein, dass es 
Bereiche in der Marktgemein-
de gibt, die für eine Bebauung, 
besonders in Hinblick auf die 
Hochwasserthematik, schwierig 
sind. Hier möchte ich persönlich 
niemandem etwas verwehren 
oder streitig machen. Doch dient 
es niemandem, wenn schluss
endlich bei extremen Ereignis-
sen Schäden jedweder Art zu 

beklagen sind oder sogar Men-
schenleben in Gefahr geraten. In 
Zukunft sollte man das Thema 
„Hochwasser“ bereits im Vorfeld 
bei der Raumordnung sensibler 
betrachten!

Forstgarten- 
und Schießhüttenbach

Eine über 20-jährige Geschichte 
scheint nun doch ein positives 

Ende zu nehmen. Durch die 
Bebauung im Bereich „Pfleg-
feldsiedlung“ traten immer 
wieder, auch bereits bei kleinen 
Wetterereignissen, große Pro-
bleme auf! Die Tatsache, dass 
der Schießhütten- sowie der 
Forstgartenbach keine dauer-
haft Wasser führenden Bäche 
sind, sondern erst bei stärkeren 
Regenfällen „anspringen“ und 
wie der Schießhüttenbach 
auch Geschiebe mit sich brin-
gen, ergibt in diesem Bereich 
für die darunterliegende Sied-
lung extreme Auswirkungen. 

Als ich 2015 das Referat 
für Hochwasserschutz von 
meinem Vorgänger Vizebgm. 
Josef Nussbaumer übernom-
men hatte, wurde ich das erste 
Mal mit den bereits über die 
Jahre langen Überlegungen 
bzw. Planungen zum Forst-
gartenbach/Schießhüttenbach 

konfrontiert. Damals standen 
bereits vier verschiedene Vari-
anten zur Diskussion. Eine Vari-
ante war z.B. die Ableitung über 
die Straßenkorridore mit mobi-
len Hochwasserelementen, die 
für mich persönlich aufgrund 
der geringen Vorlaufzeit bei 
einem Ereignis bzw. in der Pra-
xis als nicht tauglich erschienen. 

Das technisch größte Problem 
stellte der Forstgartenbach 
dar, da dieser direkt aus den 
Hängen bei Regenfällen aus-
tritt und sehr schwer in ein 
zu errichtendes Einlaufbau-
werk zu bringen wäre. Auch 
der gezielte Ablauf des Was-
sers durch bereits bebautes Ge-
biet war als nicht machbar zu 
verwerfen. Somit wurde eine 
Variante geprüft, den besagten 
Forstgartenbach mittels eines 
Rohrsystems im Hang über 
der Pflegfeldsiedlung in den 

Vzbgm. Christoph Zebedin

In der letzten Zeit wurde uns durch die Unwetterereignisse in Niederösterreich, der 
Slowakei, Polen und Rumänien deutlich vor Augen geführt, wie Regenereignisse 
mit ca. 400 l/m² in kürzester Zeit Schäden an Hab und Gut anrichten können. So 
groß die Schäden auch sein mögen, wiegen sie kein Menschenleben auf. Diese Ka-
tastrophe hat nun auch in Österreich Menschenleben gefordert. Nach solchen Ereig-
nissen wird immer wieder viel über Schutzbauten, Häufigkeiten der auftretenden 
Wetterkapriolen, Kennzahlen usw. diskutiert. Doch haben wir vieles selbst mit der 
Raumordnung in der Hand! Machen wir es doch!

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Gefahrenzonenplan

Tierarzt Dr. Stefan geht in den 
wohlverdienten Ruhestand

Krieghofweg

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Ausbauprojekt
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AktuellesAktuelles

Der Sommer 2024 ist, mit so vielen Hit-
zetagen wie nie zuvor, vorüber. Wem 
diese negative Entwicklung, verbun-
den mit einer zunehmenden Erwär-
mung der Erde nicht Sorgen bereitet, 

lebt anscheinend in einer anderen Welt.

Viele Feste fanden bis jetzt statt. Der Besuch all dieser Veran-
staltungen zeigt, dass keine Armut zu erkennen ist, obwohl am 
Horizont bereits Gewitterwolken aufziehen.

Der Glasfaserausbau schreitet stets voran. In diesem Be-
reich kommen auf die BürgerInnen weitere finanzielle 
Belastungen hinzu. Auf der anderen Seite ist diese moder-
ne Technologie nicht nur für die BürgerInnen notwendig, 
sondern auch Voraussetzung im Gemeindegebiet, Betriebe 
anzusiedeln. Somit sorgt Glasfaserinfrastruktur in wei-
terer Folge zu einem klaren Standortvorteil im ländlichen 
Raum. 

Der Ausbau der Wasserversorgung seitens der Gemeinde, in 
den nächsten Jahren, in den Orten Kötschach und Mauthen, 
wird eine Summe von ca. € 7,5 Mio. verschlingen. Wasser ist 
Grundlage für unser Leben.

Der Wasserhaushalt Kötschach/Mauthen weist eine Rücklage 
von € 81.234 auf, jedoch stehen diesen Reserven, Verbindlich-
keiten (Schulden) in Höhe von € 251.000.- gegenüber.

Die Anschaffung der Funkzähler brachte eine Erhöhung der 
Gebühren von € 7.- auf € 19.-

Zudem wurde auch ein zusätzlicher Wassermeister zu 25 % ein-
gestellt. Für eine kleine Gemeinde mit 3.341 Einwohnern, ist das 
für unsere Fraktion in Zeiten, wo der Sparstift rigoros angesetzt 
werden sollte, weder notwendig noch nachvollziehbar! 

Zusätzlich zu dem wurde auch der Wasserzählertausch an ex-
ternen Firmen ausgelagert. 

Das seitens der Gemeinde genutzte Elektroauto belastet den 
Wasserhaushalt mit monatlich € 900.-

In Zukunft wird es in unserer Gemeinde unumgänglich sein, ein 
Umdenken hinsichtlich viel mehr Sparsamkeit, einzuleiten.

Nun genug von unseren Vorstellungen und Ideen. Somit wün-
schen wir einen schönen Herbst, in der Hoffnung, dass viele 
Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Ihre Gemeinderäte 
Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Nach einer tollen Sommersaison, 
trotz der Sperre des Plöckenpass, ist 
es für unseren Tourismus nun Herbst 
geworden. Die Ferien- und Urlaubs-
zeit ist vorbei. Die langersehnten 
Spielplätze sind nun fertiggestellt 
und die „Karnische Werkstätte“ ist 
eröffnet.

Allerdings bricht unserer Gemeinde 
die Wirtschaft trotzdem immer mehr 
weg! Lagerhaus, Post, Gasthäuser, 
Liebherr, Enercharge, Infineon etc. 
werden Opfer der Inflation und un-
sere Bundesregierung sieht tatenlos 
zu. Untätigkeit herrscht beim Projekt 

Aquarena seitens des Landes. Längst fällige Maßnahmen be-
züglich unseres Lifts, wie z. B. eine Schleppliftvariante bis 
zur Brücke, stehen aus – so, wie es früher einmal war! Die 
Verschuldung der Gemeinde durch Maßnahmen des Landes 
besteht weiterhin.

Kurzum, es kommen harte Jahre auf uns zu! Wenn wir die 
Zukunft in Kö-Mau verbessern wollen, braucht es die ganze 
Region, um diesen Trend zu stoppen. Wir sind der Überzeu-

gung: Wenn wir alle eine Veränderung wollen, kann viel er-
reicht werden. Aber es braucht wirklich alle!

Schönen Herbst! Wir alle für KÖ-Mau! 

Christian Kogler und Reinhard Kircher
Die Freiheitlichen und Unabhängigen Die Freiheitlichen und Unabhängigen 

aus Kötschach-Mauthenaus Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

DolomitenfreundeDolomitenfreunde

Mitarbeiter vom Verein Do-
lomitenfreunde, die am Klei-
nen Pal die Spendenbüchse 
leeren wollten, mussten fest-
stellen, dass versucht wurde, 
die Büchse aus dem Fels he-
rauszubrechen. Da dies nicht 
gelang, wurde das Schloss 
aufgebrochen und die darin 
befindlichen Spenden für den 
Erhalt der Friedenswege ge-
stohlen. 

Des Weiteren wurde der 
Versuch unternommen, die 
Spendenbüchse an der Haus-
mauer der Hausalm aufzubre-
chen, wobei es hier bei einem 
Versuch blieb.

Leider fielen im Laufe der Jah-
re die Hinweistafeln auf der 
sehr stark frequentierten Ma-

schinengewehrnase mehrfach 
dem Vandalismus zum Opfer. 
Dadurch war für Besucher 
der MG-Nase die Standort-
bestimmung sehr erschwert. 
Daher wurden bei der Bauak-
tion 2022 an sämtlichen Ob-
jekten gut erkennbare Objekt-
nummern angebracht. Die 
montierten Objektnummern 
stimmten mit den Angaben 
im Übersichtsplan des „Klei-
nen Führer zum Freilichtmu-
seum Plöckenpass“ überein. 
Damit ist für die Besucher die 
Orientierung auf der Maschi-

nengewehrnase erheblich ein-
facher geworden.

Nun mussten wir feststellen, 
dass alle montierten 
Objektnummerntafeln 
gestohlen wurden!

Wir halten dies für einen 
Diebstahl, der gerade an die-
sem Ort ein hohes Maß an 
Respektlosigkeit und krimi-
neller Energie erfordert. Es 
handelt sich um einen Sabo-
tageakt, der seinesgleichen 
sucht.

Es hat viele Arbeitsstunden ge
kostet, die Tafeln zu montieren. 
Die Täter schaden nicht nur 
unserem Verein, sondern auch 
der Allgemeinheit!

Wir haben diesen Vorfall zur 
Anzeige gebracht! 

Liebe Freunde!
Für Hinweise auf Personen, die 
den Diebstahl begangen haben, 
sind wir dankbar. Bitte meldet 
eure Beobachtungen der Polizei-
dienststelle in Kötschach-Mauthen 
oder bei uns im Museum. Danke!

In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung berichteten wir unter anderem vom gewaltsamen Aufbruch 
einer Türe im Höhenlager am Kleinen Pal. Der Vandalismus setzte sich leider über den gesamten Sommer 
im Freilichtmuseum fort.

Die Dolomitenfreunde berichten

Zurück blieben die Bohrlöcher mit den Dübeln	 Fotos: Dolomitenfreunde (4)

Gut zu Erkennen, der bearbeitete Fels bei der Verankerung der Spendenbüchse

Vorher mit der Nummerierung ... ... und nachher

Gemeinderatssitzung
ONLINE 
Jederzeit verfügbar unter: 
www.koetschach-mauthen.gv.at
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

April 2024
Lukas, 

Eltern: Stephan Dollinger und Anita Robatsch, Kötschach

August 2024
Liam Albert, 

Eltern: Dominik Kristler und Stephanie Kurzweil, Würmlach

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

EheschließungenEheschließungen

Juli 2024 
HOCHENWARTER BSc MSc Martin mit 

Mag.pharm. PULFERER Eva Naemi, 
Kötschach-Mauthen

Dipl.-Verww. (FH) MÜLLER Marc Alexander 
mit GASSER Martina, 

Deutschland

August 2024 
Ing. GASTINGER BEd Jakob mit DERMUTZ Anna, 

Kötschach-Mauthen

Dipl.-Ing. KRALIK Robert mit 
BRANDNER Astrid Marina, 

Villach

ZANKL Philip mit KLEINSASSER Anna Simone, 
Kötschach-Mauthen

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert

Liebe Gemeinde
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!
Als Koordinatorin der „Ge-
sunden Gemeinde“ möchte 
ich den Herbstbericht vor 
allem nutzen, um Sie über 
unser umfangreiches Herbst- 
und Winterangebot zu infor-
mieren. 

Frauengesundheit 
Neben unseren regulären 
Kursen, Workshops und Ver-
anstaltungen haben wir in 
Kooperation mit den zwei 
Nachbargemeinden Kirch-
bach, Dellach und dem LKH 
Laas, unterstützt durch das 
Land Kärnten, ein Programm 
mit dem Schwerpunkt Frau-
engesundheit für den Herbst 
und Winter ausgearbeitet, 
worüber Sie schon mittels 
Postwurf im September in-
formiert wurden. Auf Sie 

warten noch folgende Ter-
mine: 

n	 09.10.2024:
19.00 Uhr, Vortrag 
„Fundament der Kraft: 
Warum Männer und 
Frauen ihren Beckenboden 
trainieren sollen“ 
Gemeinde Kirchbach, mit 
Dr.in Claudia Pitzler

n	 21.10.2024, 18.00 Uhr, 
Workshop 
„Working Woman“ 
Rathaus Kötschach, 
großer Sitzungssaal, 
mit Katharina Hofer-Schillen, 
verbindliche Anmeldung 
unter: 04715/851340

n	 13.11.2024:
18.00 Uhr, Vortrag 
„Gendermedizin“ 
LKH Laas, mit 
Dr. Andrea Dorighi, MBA

n	 20.11.2024:
19.00 Uhr, Vortrag 
„Du bist viel mehr wert“
Die eigenen Werte erkennen 
und Ziele verwirklichen – 
wertvolle Perspektiven für 
Frauen plus40.
Kultursaal Dellach, 
mit Andrea Walker 

n	 14.12.2025: 
„Sonnenaufgangswanderung 
im oberen Gailtal“
mit Christian Kogler, 
verbindliche Anmeldung 
unter 04715/851340

Leben im Alter 

Auch der Gesundheits- 
und Pflegestammtisch mit 
„Community Nurse“ Clau-
dia Rathausky ist schon ein 
wichtiger Bestandteil der 
drei „Gesunden Gemein-
den“ Kötschach, Dellach 

und Kirchbach geworden. 
Dieser Stammtisch bietet 
die Möglichkeit, gemein-
sam die Probleme, welche 
bei der Pflege zu Hause ent-
stehen können, zu thema-
tisieren und Erfahrungen 
diesbezüglich auszutau-
schen. 

Hier bieten wir Ihnen wie-
der drei Termine jeweils um 
15.00 Uhr für das restliche 
Jahr an: 

n	 29.09.2024: 
Gemeindeamt Dellach, 
Thema „Pflegegeld“

n	 31.10.2024: 
großer Sitzungssaal Rathaus 
Kötschach-Mauthen, Thema 
„Sturzprävention“ 

n	 28.11.2024: 
Gemeindeamt Kirchbach, 
Thema „Selbstfürsorge“

Weitere Angebote 

Zusätzlich zu den gemein-
deübergreifenden Schwer-
punkten haben wir weitere 
Kurse und Workshops für 
Sie in unserer Marktgemein-
de geplant:

n	 ab 18.10.2024:
15.00 Uhr – 16.30 Uhr 
„Tanz ab der Lebensmitte“
mit Helga Mörtl, Rathaus 
großer Sitzungssaal, 
€ 45,-/10 Einheiten, 
verbindliche Anmeldung 
unter: 0664/73274342

n	 ab 24.10.2024:
18.30 Uhr – 19:30 Uhr 
„Rückenfit“ mit Physio
therapeut Stefan Seiwald, 
Turnsaal der Volksschule,  
€ 15,-/6 Einheiten, 

verbindliche Anmeldung 
unter 04715/851340

n	 8.11.2024: 
14:00 Uhr – 17:20 Uhr 
„#WebFit 2.0: Workshop – 
Internetkriminalität – 
so schützen sie sich“
mit Günther Schreibmajer, 
Rathaus großer Sitzungs-
saal, Anmeldung unter 
04715/8513

n	 ab 04.11.2024, 08:45 Uhr, 
„Aquafit“, 
mit Edith Innerkofler, Aqua-
rena, € 12,-/5 Einheiten exkl. 
Badeeintritt, 
verbindliche Anmeldung 
unter 04715/8513

n	 13.11.2024, 15:00 Uhr 
Workshop „Mobbing“ 
für Jugendliche im Alter 
von 12 – 18 Jahren
mit Raimund Zuber, 
JUZE Kötschach-Mauthen 

Das Programm der „Gesun-
den Gemeinde“ wird laufend 
ergänzt, wir versuchen Sie 
regelmäßig über alle Ter-
mine und Anmeldungsmög-
lichkeiten über das amtliche 
Mitteilungsblatt, die Gemein-
dehomepage, unsere neue 
Cities-App und über den Te-
legramm-Kanal „Kötschach-
Mauthen Bürgerservice“ zu 
informieren. 

Bei Wünschen und Anre-
gungen können Sie mich 
und Frau Martin am Ge-
meindeamt jederzeit kon-
taktieren. Ich wünsche Ih-
nen einen schönen Herbst 
und freue mich Sie bei den 
Angeboten der „Gesunden 
Gemeinde“ begrüßen zu 
dürfen. 

Ihre GV Christina Patterer

EIN HERZLICHES DANKE!
Wenn dein Licht erlischt, 
erzählen Sonnenstrahlen
die Geschichte deines Lebens.
Unsere Herzen halten dich geborgen,
als wärst du nie gegangen.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei all‘ jenen bedanken, die in 
dieser schweren Zeit an unserer Seite standen und uns mit ihrer Liebe, 
Begleitung und Unterstützung getröstet haben!

Vielen Dank an alle, die durch ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
mitgewirkt und so zum würdevollen Abschiednehmen beigetragen haben!

DANKE für die großzügigen Kranz-, Blumen- und Kerzenspenden 
sowie für die zahlreichen Kondolenzbekundungen – die liebevollen 
Gesten haben uns gezeigt, was Helmuth vielen Menschen bedeutet hat! 

Annemarie,
Gerd und Astrid mit Familien	

Kötschach-Mauthen – im Sommer 2024

Ein herzliches Dankeschön für die überwältigende Anteilnahme, für die 
Blumen-, Kranz- und Kerzenspenden, für das Gebet, für alle Lichter und 
Einträge im Internet, für die vielen Spenden zugunsten der Einsiedelkirche, 
für die wunderschöne musikalische Umrahmung durch den Kirchenchor 
Kötschach und das Ensemble der OTK Kötschach, für jedes tröstende 
Wort und jede Umarmung!

Unser großer Dank gilt all jenen, die an der so schönen und liebevoll 
gestalteten Verabschiedung mitgewirkt haben, und an all die vielen 
Menschen, die unseren geliebten Gerhard auf seinem letzten Weg 
begleitet haben. Du bist bei uns, bis wir bei dir sind!

Die Trauerfamilien 
Kötschach-Mauthen, im August 2024

* 18. Mai 1944	 † 23. August 2024
Gerhard Stangl

Wenn ihr mich vermisst, 
sucht mich in Euren Herzen. 
Nach einem bewegten Leben 
ist die Trennung von Körper und Seele vollzogen. 
Im Geiste bin ich noch immer bei euch!

* 21. Feber 1949	 † 2. Juli 2024
Helmuth Essl



14 15www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

AktuellesAktuelles

Sommerrückblick 
und Herbstausblick
Den heurigen touristischen 
Sommer hat die Sperre der 
Plöckenpassstraße dominiert. 
Um darauf zu reagieren, wur-
de von der NLW Tourismus, 
unterstützt von So viel mehr 
Kötschach-Mauthen (SVM), 
eine Sonderwerbekampagne 
gestartet, die sich bis in den 
kommenden Winter zie-
hen wird. Von Ende August 
bis Mitte Oktober läuft im 
Kärntner Zentralraum eine 
animierte Herbstwerbeaktion 
auf Videowalls.

Darüber hinaus hat SVM 
Kötschach-Mauthen den Köt
schach-Mauthner Tourismus 
mit einer dreisprachigen 
(DT, IT und EN) Infobro-
schüre, mit einem Sommer-
programm, mit einer über-

arbeiteten Cognitive Map 
und einem neuen Ortsplan 
unterstützt. Alle Werbemittel 
stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und können in der 
Tourismusinformation abge-
holt werden. Weiters wurden 
die Wander- und Bikerouten 
aktualisiert und können auf 
https://www.nassfeld.at/de/
Summer-World/Hike-World/
Tourenguide abgerufen wer-
den. 

Ausstellung „Boden 
g´scheit nutzen“ und Film
abend mit Robert Schabus

Für drei Wochen holte SVM 
im Juli/August die Ausstellung 
„Boden g´scheit nutzen“ von 
landluft.at nach Kötschach, 

um über positive Beispiele ge-
lungener Ortsentwicklung zu 
informieren. 

Bei der Eröffnung begrüßte 
Bgm Josef Zoppoth Lisa Fren-
kenberger, Vizebürgermeiste-
rin aus Thalgau. Lisa Frenken-
berger gab erfrischend Einblick 
in die verkehrsberuhigte Um-
gestaltung von Thalgau. 

Ihren Abschluss fand die Aus-
stellung mit dem Film „Stadt 
Land Boden“ in Anwesenheit 
des Regisseurs Robert Scha-
bus in der Werksküche „Zur 
Säge. Die abschließende Dis-
kussion unter der Moderation 
von Anna Dabernig (Landluft-
mitarbeiterin mit Kötscha-
cher Wurzeln) ermöglichte 

den vielen ZuschauerInnen 
einen Erfahrungsaustausch 
mit Robert Schabus, Vize-
bgm. Georg Zankl, Bgm. Stefan 
Brandstätter aus Oberdrauburg 
und der Raumschmiede Lienz. 
Letztere arbeitet am neuen 
Ortentwicklungskonzept für 
Kötschach-Mauthen.

Erfrischendes Gailtal – 
Kulturradpfade 2024

Am 24. August radelten un-
ter der Leitung von Gerlinde 
Krawanja-Ortner 25 Radler
Innen von Hermagor nach 
Mauthen. In Rattendorf wies 
Gerlinde auf den mysteriösen 
Schalenstein bei der Kirche 
hin und führte anschließend 
durchs Geoparkzentrum. Ab 
14:30 Uhr waren die Würm-
lacher Felder ob der Hitze 
eine Challenge, aber umso 
erfrischender war es dann im 
herrlich schattigen Biergarten 
des Lonciums. Dank ÖBB und 
mobilbüro funktionierte der 
Radtransport talauf- und tal-
abwärts einwandfrei!

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

04715/8513-29
office@sovielmehr.com

www.sovielmehr.com

So viel mehr Kötschach-Mauthen
AktuellesAktuelles

Das Sujet der Bewerbung für Wandern in Kötschach-Mauthen 
im Kärntner Zentralraum

Sommerprogramm 2024 und die 
neue dreisprachige Infobroschüre 
über Kötschach-Mauthen

Die Eröffnung der Ausstellung „Boden g´scheit nutzen“ mit Bürgermeister 
Josef Zoppoth, Lisa Frenkenberger (Vbgm. Thalgau), Benjamin Altrichter 
(landluft.at), Elisabeth Hainzer und Lisa Pfeifer (beide Raumschmiede)

Verdiente Entspannung im herrlichen Biergarten des Loncium 
als Abschluss der Radtour ins obere Gailtal

Unser Weg zur „familienfreundlichen Gemeinde“ mit 
dem UNICEF-Zusatzzertifikat „kinderfreundliche Gemeinde“

Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Nachdem ich Sie in meinem 
letzten Bericht über den 
anstehenden Neubau bzw. 
die Sanierung unserer fünf  
gemeindeeigenen Spielplät-
ze informiert habe, freut es 
mich, Ihnen berichten zu 
dürfen, dass die Arbeiten an 
den Spielplätzen Kötschach 
Kirche, Kötschach Kindergar-
ten, Volksschule Kötschach, 
Mauthner Badl und Kinder-
garten Würmlach erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Somit 
haben wir eine beschlossene 
Maßnahme zur kinder- und fa-
milienfreundlichen Gemeinde 
erfolgreich umgesetzt. Eine of-
fizielle Eröffnungsfeier haben 
wir für den 15. Oktober am 
Vormittag geplant. 

Regelmäßige 
Kommunikation

Neben dem Masterplan für die 
Spielplätze war eine beschlos-
sene Maßnahme die regelmä-
ßige Kommunikation aller An-
gebote auf Gemeindeebene. 

Mit der neuen Cities-App ist 
es uns auch gelungen, diese 
Maßnahme umzusetzen. Alle 
Bürgerinnen und Bürger, die 
diese App bislang noch nicht 
haben, lade ich dazu ein, diese 
zu nutzen, da hier regelmäßig 
die Informationen der Ge-
meinde, Betriebe und Vereine 
mitgeteilt werden. 

Weiteres Vorgehen

Im Herbst und Winter werden 
wir uns wieder intensiv im 
Ausschuss den offenen Maß-
nahmen und Wünschen auf 
unserem Weg zur kinder- und 
familienfreundlichen Gemein-
de widmen. Natürlich werde 
ich Sie auch weiterhin über 
alle Schritte informieren. 

Bei offenen Fragen oder In-
teresse zur Mitarbeit kön-
nen Sie mich gerne jederzeit 
persönlich kontaktieren. Ich 
freue mich auf den Aus-
tausch mit Ihnen! 

Arbeitsgruppenleiterin 
GV Christina Patterer

Spielplatz bei der Volksschule

Spielplatz hinter dem Gailtaler Dom

Spielplatz beim Kindergarten WürmlachSpielplatz beim Waldbad Mauthen
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Es war eine Feier, die das 
Gemeinsame unterstrich – 
eine gemeinsame Idee, ge-
meinsame Förderung und 
Unterstützung, gemeinsame 
Umsetzung und nun gemein-
sames Feiern.

Alle Gemeinden des Bezirks 
und lokale Unternehmen 
haben gemeinsam an der 
Umsetzung des Projektes 
Karnische Werkstätten ge-
arbeitet. Bei der offiziellen 
Eröffnung durch Bgm. Josef 
Zoppoth war auch Landes-
hauptmann-Stellvertreterin 
Gaby Schaunig anwesend 
und lobte die enge gemeinde-
übergreifende Zusammenar-
beit und die Innovationskraft 
in unserer Region.

Der Tag wurde aktiv und 
abwechslungsreich gestaltet 
um die vielfältigen Möglich-
keiten in den Karnischen 
Werkstätten aufzuzeigen. 

Er inkludierte einen Be-
suche von der Volksschu-
le und Musikmittelschule 
Kötschach-Mauthen im Rah-
men der Mobilitätswoche, 
Aussteller:innen präsen-
tierten ihre Bildungsan-
gebote, Möglichkeiten im 
Bereich Gründung und Inno-
vation und Vernetzung, aber 
auch lokale Initiativen. Um-
rahmt wurde das Ganze von 
der Vorstellung des SmartL-
abs, einem Rollstuhlparcours, 
den Firmen der IPK Halle 
und Firmen aus der Region.

Herzlichen Dank der 3. 
Klasse Musikmittelschule 
Kötschach-Mauthen für die 
musikalische Umrahmung 
und den Sponsoren für den 
Tag!

Was sind die 
Karnischen Werkstätten?

Die Karnischen Werkstätten 
sind Zentrum für Bildung, 
Innovation und Gründung. 
Zu den Zielen gehört es, die 
Kompetenzen von Mitarbei-
terInnen der Unternehmen 

aus der Region weiterzuent-
wickeln, die Innovationskraft 
der Region und die Stärken 
bestehender Unternehmen 
auszubauen und Unterneh-
mensgründungen zu begün-
stigen.

Die Karnischen Werkstätten 
umfassen eine Innovations-
werkstatt mit großem Semi-
narraum, ein SmartLab und 
eine Gründerwerkstatt. 

In unserem Smart Lab, das 
mit einem 3D-Drucker, Plot-
ter und Cutter ausgestattet 
ist, können kreative Projekte 
umgesetzt werden, ideal zum 
Ausprobieren und für erste 
Prototypen. 

Karnische Werkstätten
Eröffnung und Tag der offenen Tür
Am Freitag, den 20. September, feierten die Karnischen Werkstätten ihre Eröff-
nung mit einem Tag der offenen Tür. Eingeladen waren Vertreter aus Politik, Or-
ganisationen, Unternehmen, Schulen sowie alle Interessierten aus dem Bezirk 
Hermagor und den angrenzenden Gemeinden.

Wie nutze ich 
die Karnischen 
Räumlichkeiten?

Raummiete
n	 Seminarraum, 
Besprechungsraum und 
Co-working Space: mit und 
ohne Catering mietbar.

SmartLab
n	 Geräte: 3D-Drucker, 
Lasercutter, 3D-Scanner und 
Plotter.

n	 Zugang: Nach einer Ein-
schulung für alle zugänglich. 
Einfach vorbeischauen, und 
wir arrangieren Einschu-
lungstermine.

Kurse, Workshops, 
Veranstaltungen
n	 Folge uns auf Facebook, 
Instagram oder unserer Web-
seite für aktuelle Angebote.
Ideen oder Kontakte

n	 Melde dich bei uns – wir 
freuen uns über Anregungen 
und neue Mitglieder in un-
serer Community.

Veranstaltungen 
Herbst 2024

Sprachkurse
n	 Italienisch A1/1: 
Mo. 23.09 - 02.12.2024, 
18:00 - 19:40 
(Die Kärntner 
Volkshochschulen)

n	 Deutsch A2/1: 
Mi. 02.10 - 11.12.2024, 
18:00 - 19:40 
(Die Kärntner 
Volkshochschulen)

Workshops und Seminare
n	 Digitalisierung für KMU: 
Mo. 14.10.2024 (DIH Süd)

n	 Denkmaschine im 
Aufbruch: Ein Crashkurs 
Künstliche Intelligenz: 
Fr. 18.10.2024, 09:00 - 12:00 
(bfi-Kärnten)

n	 Absaugen – 
Kompetenzerweiterung für 
PflegeassistentInnen: 
Mo. 04.11.2024
(bfi-Kärnten)

n	 Cyber-Security:  
Di. 12.11.2024, 09:00 - 12:00 
(DIH Süd)

n	 Unternehmens
informationstag – 
Förderungen in Kärnten: 
Di. 19.11.2024, 17:00 - 20:00 
(Karnische Werkstätten, 
KWF, AMS)

n	 StaplerführerInnen Kurs: 
Mo. 09.12. – Fr 12.12.2024
(bfi-Kärnten)

n	 Resilienz im Fokus: 
Strategien zur Stärkung der 
inneren Widerstandskraft: 
Mi. 15.01.2025, 09:00 – 17:00 
(bfi-Kärnten)

Wir freuen uns über 
Anregungen für weitere Kurse 

und Veranstaltungen aus 
allen Bereichen!

Nicole Mitsche und Victoria Gailer 	 Fotos: Andreas Lutche (10)Die Karnischen Werkstätten wurden in der IPK Halle feierlich eröffnet

Die 3m der MMS Kötschach-Mauthen sorgte für die musikalische Umrahmung der Eröffnungsfeierlichkeiten
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Brauchtumsumzug, Käseanschnitt, Mei liabste Kuah, Trachtenmodenschau, Gottesdienst … Wir haben 
von den Highlights des 26. Käsefests in Kötschach-Mauthen einen Fotorückblick zusammengestellt. 
Alle Fotos auf www.kaesefest.at. Viel Vergnügen!  	 Fotos: Andreas Lutche
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Zunft nennt man seit dem 
Mittelalter eine ständische 
Körperschaft zur Wahrung ge-
meinsamer Interessen. Zünfte 
stehen seit jeher für soziale 
und ökonomische Systeme 
zur Regelung von Rohstofflie-
ferungen, Beschäftigungs-
zahlen, Löhnen, Preisen, 
Absatzmengen bis hin zur 
Witwenversorgung. Tradi-
tionelles äußeres Zeichen 
sind bis heute Zunftordnung, 
Wappen, Zunftzeichen und 
-kleidung, sowie bei den Zim-
merern die Glocke.

Am 11. Juli 2024 fand in der 
Thurner Werksküche „Zur 
Säge“ in Kötschach-Mauthen 
die feierliche Weihe der 

Zunftglocke durch Msgr. 
Dr. Engelbert Guggenberger 
statt. Die Festansprache für 
die Zimmererzunft hielt Zim-
merermeister Hannes Pichler 
aus Gundersheim, stolz um-
rahmt von der Zunftfahne.
Unser langjähriger Freund 
und Kollege Hugo Karre 

(Timbertrend, Holzbau Fo-
rum) sprach über die Wich-
tigkeit der Holzwirtschaft für 
Kärnten am internationalen 
Markt.

Matthäus Thurner, Geschäfts-
führer von HOLZ THURNER 
wies in seiner Ansprache da-
rauf hin, wie wichtig inter-
nationale Kontakte und ein 
gutes, funktionierendes Netz-
werk für den regionalen und 
internationalen Holzhandel 
sind. Das sei seine Motivation 
gewesen, einen Teil der Lehr-
jahre bei Partnern in Italien 
und den USA zu verbringen.

Die Anwesenheit von Va-
lentina Bleckenwegner, der 

amtierenden Miss Austria, 
war uns eine Ehre. Die Mu-
sikerin, Mathematikern und 
Pädagogin besuchte uns auch 
im Rahmen der diesjährigen 
Holzmesse Ende August in 
Klagenfurt. 

Der Klang der Zunftglocke 
möge uns für immer an die 
jahrhundertealte Tradition 
des Zimmererhandwerks er-
innern und uns den Wert von 
Arbeit und Handwerk für 
die eigene Familien und alle 
Menschen im Ort und in der 
Region vor Augen führen.

Herzlichst, 
Ihr Sepp Thurner

Zunftglockenweihe mit 
Msgr. Dr. Engelbert Guggenberger

Josef Thurner läutet die Zunftglocke	 Fotos: Andreas Lutche (4) Miss Austria Valentina Bleckenwegner und Msgr. Engelbert Guggenberger

Zimmerermeister Hannes Pichler mit der Zunftfahne

zugestellt durch Österreichische Post
AMTLICHE MITTEILUNG

ME HR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM

Möchtest du auch eine Seite für deinen Betrieb oder Verein in  
deiner Stadt/Gemeinde? Bitte einfach beim Gemeindeamt melden oder unter 
support@citiesapps.com bzw. in CITIES unter „Mein Profil“ eine Seite beantragen.

Für Vereine  
kostenfrei

Ob regionale Neuigkeiten, coole Events oder 
offizielle News – dank CITIES weißt du, was in 
deiner Stadt/Gemeinde passiert. Mit CITIES sind 
deine liebsten Betriebe und Vereine nur einen Klick 
entfernt. Als digitale Schnittstelle zu deiner Stadt/
Gemeinde hilft dir die Plattform mit alltäglichen 

Herausforderungen: Müll- & Eventkalender, digitale 
Sammelpässe und Stadt- oder Gemeinde-Streams 
sparen dir Zeit und Geld. Zugleich stärkt CITIES die 
regionale Wirtschaft und das Vereinsleben, indem 
Betriebe & Vereine eine Plattform für die genau 
richtige Zielgruppe erhalten.

CITIES am Smartphone, deine Stadt/Gemeinde immer bei dir.

Einfach, innovativ & schnell

Der Ausbau ist fertiggestellt, 
somit kann die neue Strecke...

Regional verbunden
Familienwandertag
im September� Anmeldung

Familienwandertag

Neueste Beiträge der Marktgemeinde

Info-Broschüren

Tourismusbüro

Mein ProfilBonusweltSucheMeine StadtFür mich

Auf Karte ansehen

Alle SeitenEventsServices

Kötschach-Mauthen
Zur Marktgemeindeseite

Alle Städte

BONUSWELT 
Alle lokalen Angebote, 
Aktionen, Coupons,  
Sammelpässe findest du hier

MEIN PROFIL 
Hier sind deine persönlichen 
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Unsere treuen GästeUnsere treuen Gäste

Cornelia van Zandbergen, Bodegraven (NL), 10 Jahre
Elisabeth Linthorst und Wouter Veenhuizen, Apeldoorn (NL), 15 Jahre

Anita Groot und Gerrit Vloedgraven, Nijverdal (NL), 20 Jahre
Peter Kuijf, Bodegraven (NL), 30 Jahre
beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Caroline und Douwe Van Diepen, Holten (NL), 20 Jahre
beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Horst Zuschin, Straßburg (A), 15 Jahre, 
im Fit & Fun, Mauthen

Veronika und Josef Edelbacher, Grub (A), 35 Jahre
bei der Pension Lipicer, Kötschach

Janet und Harry Perdok, Assen (NL), 15 Jahre
beim  Alpencamp Kötschach-Mauthen

Beate und Viktor Zipproth, Goldbach (D), 20 Jahre
beim  Alpencamp Kötschach-Mauthen

Theo Walterscheid, Hennef (D), 50 Jahre
im Gailtaler Hof, Kötschach

Heike und Sebastian Frank, Münchberg (D), 10 Jahre 
Bärbel und Hans Joachim Grützner, Herdorf (D), 15 Jahre 

Johanna und Jan Boukamp, Drachten (NL), 15 Jahre
Inge und Gerhard Peter, Freising (D), 20 Jahre

beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Rebecca Wißmann, Aschaffenburg (D), 10 Jahre
bei Familie Michael Allmeier, Nischelwitz

Hacker Elisabeth, Ebreichsdorf (A), 10 Jahre
bei Familie Dunkl, Mauthen

Susanne und Heinz Friedrichs, Viersen (D), 35 Jahre
bei Familie Leyrer, Kötschach

Francisca van Leeuwen, Arnoud, Daan, Thijs und Sepp Rorije, Zwolle (NL), 10 Jahre
Manon Pasveer und Jan Stijkel, Ter Apel (NL), 10 Jahre

im Alpencamp Kötschach-Mauthen
Es sind schon einige Jahre her, dass der Carinthia Chor Mill-
statt im Gailtal sein letztes Konzert gab. Am 19. Oktober 
2024 ist es nun wieder soweit und der Chor gastiert im Rat-
haus Kötschach-Mauthen.

Der Carinthia Chor Millstatt besteht seit fast sieben Jahr-
zehnten und zählt sangesfreudige Männer aus ganz Ober-
kärnten zu seinen Sängern. Mit Prof Bernhard Zlanabitnig 
als Chorleiter und Prof Peter Elwitschger als versierten 
Sprecher bei den Konzerten begeistern sie die Besucher. 

Das Repertoire des Chores scheint nicht endend wollend zu 
sein.  Mit Kärntnerliedern bringt der Chor bei seinen Kon-
zerten den Stolz auf die Heimat zum Ausdruck. Die geist-
lichen Lieder sind Zeugnis der tiefen Verbundenheit zum 
Glauben. Der Chor nimmt Sie aber auch mit auf eine Reise 
um die Welt und präsentiert dabei immer wieder ganz un-
bekannte Lieder, die der Chor bei seinen Reisen aus frem-
den Kulturkreisen mitgebracht hat.

So unternahm der Chor im Frühjahr 2024 eine Reise quer 
durch Namibia. Seien Sie gespannt, welche Lieder dort ge-
sungen werden. Neugierig geworden? 

Dann sichern Sie sich jetzt schon Ihre Konzertkarten für das 
Konzert am Samstag, 19. Oktober um 19:30 Uhr im Rathaus 
Kötschach-Mauthen. Die Karten sind in allen Filialen der 
Dolomiten Bank oder bei den Sängern erhältlich.

Carinthia Chor Millstatt kommt 
nach Kötschach-Mauthen
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Gerhard Stangl wurde am 18. 
Mai 1944 als drittes Kind von 
Christina und Franz Stangl, 
Gärtnermeister in Kötschach, 
geboren. Nach dem Besuch 
der Volks- und Hauptschule 
in Kötschach-Mauthen absol-
vierte er eine Lehre als Koch 
beim Hochschober auf der 
Turracherhöhe. Zusätzlich 
machte er noch eine Aus-
bildung zum Konditor und 
Fleischhauer in Pörtschach. 
Nach Absolvierung des Bun-
desheeres arbeitete Gerhard 
Stangl bei Spitzenköchen in 
Frankreich, Deutschland und 
Österreich.

Als er seine zukünftige Frau 
Monika bei ihrer gemein-
samen Arbeit im Gasthof 
Engl kennenlernte, endete 
sein Fernweh. Sie heirateten 
1966 und ihre drei Kinder 
machten das Familienglück 
perfekt. Bevor die beiden 
1971 das ehemalige Gasthaus 
Ortner in Laas erwarben, ar-
beiteten sie in einigen Tiroler 
Tourismusgebieten, um ihre 
gastronomischen Fähigkeiten 
zu erweitern. Das Gasthaus 

in Laas war Dank der Koch-
künste von Gerhard Stangl 
weit bekannt. Es wurde zum 
Mittelpunkt des Dorfes und 
ein beliebter Treffpunkt für 
Jung und Alt, bevor es 1999 
aufgrund der Straßenerwei-
terung abgerissen werden 
musste.

Der Familienvater und Gas-
tronom Gerhard Stangl ent-
schloss sich eines Tages in 
die Politik einzusteigen. Als 
Bürgermeister der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
hat er in den 14 Jahren seiner 
Amtszeit (1979 bis 1985 und 
1989 bis 1997) und als zwei-
ter Vizebürgermeister (1985 
und 1987 bis 1989) sowie als 
Gemeinderat der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
(1975 bis 2003) maßgeblich 
die Entwicklung unserer 
Marktgemeinde mitgestaltet 
und geprägt. Er zeichnete 
sich verantwortlich für ver-
schiedene Projekte, infra-
strukturelle Maßnahmen, Sa-
nierungen und Bauvorhaben, 
die er umsetzte und für die 

Gemeinde von nachhaltiger 
Wichtigkeit sind. In die Bür-
germeister-Ära von Gerhard 
Stangl fielen unter anderem 
die Vorbereitungen für den 
Kanalbau, die Sanierung des 
Naturschwimmbades Mau-
then und die Eröffnung des 
Museums 1915-1918. Durch 
sein Wirken hat Bürgermei-
ster i. R., Landtagsabgeord-
neter a.D. Gerhard Stangl 
zahlreiche Spuren in unserer 
Marktgemeinde hinterlassen, 
die von großer Bedeutung 
auch für die nachfolgenden 
Generationen sind. Am 1. 
August 2021 wurde Gerhard 
Stangl für seine Verdienste 
der Ehrenring der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
durch den Landeshauptmann 
Dr. Peter Kaiser verliehen.

Seine Parteikollegen*innen 
schätzten ihn als großartigen 
Menschen und Kollegen. Ger-
hard Stangl war zehn Jahre 
als Landtagsabgeordneter 
tätig, vertrat in dieser Funk-
tion die Interessen des länd-

lichen Raumes und wurde als 
Abgeordneter auch über die 
Parteigrenzen hinweg ange-
sehen. Er war überdies Träger 
des großen goldenen Ehren-
zeichens des Landes Kärnten 
und wurde vom Landeshaupt-
mann Dr. Peter Kaiser, der ihn 
auch persönlich gekannt hat, 
sehr geschätzt.

Unser Mitgefühl gilt der 
Familie und den Freunden 
des Verstorbenen. 

Die Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen wird ihren 
verdienten Altbürgermeister 

und Ehrenringträger in 
dankbarer Erinnerung halten.

Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen trauert um 
Altbürgermeister und Ehrenringträger

Gerhard Stangl
der am Freitag, dem 23. August 2024 im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

NACHRUF
„Der Tod ordnet die Welt neu. 
Scheinbar ist nichts verändert 
und doch ist alles anders geworden.“

Am 4. und 5. August wurde 
in Würmlach der traditionelle 
Würmlacher Kirchtag gefei-
ert. Im Zentrum des Festes 
stand die feierliche Einwei-
hung des neuen Kleinlösch-
fahrzeuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Würmlach.

Der Kirchtag begann am 
Sonntag, dem 4. August, mit 
einer feierlichen Heiligen 
Messe, die von Domprobst 
Engelbert Guggenberger zele-
briert wurde. Im Rahmen der 
Messe wurde das neue Klein-
löschfahrzeug der Feuerwehr 
Würmlach gesegnet. Musika-
lisch umrahmt wurde die Ze-
remonie von der Sängerrunde 
Würmlach gemeinsam mit 
dem Kirchenchor Würmlach. 
Nach der Messe und der Seg-
nung des Fahrzeuges fand ein 
Frühschoppen statt, der von 
der Trachtenkapelle Dellach 
musikalisch begleitet wurde.
 
Für die Freiwillige Feuerwehr 
Würmlach war die Anschaf-

fung dieses Fahrzeugs ein 
bedeutender Moment, der die 
Einsatzbereitschaft und Si-
cherheit der Wehr erheblich 
stärkt. Am Montag, dem 5. 
August, ging der Kirchtag mit 
dem traditionellen Nachkirch-
tag am Pavillon in Würmlach 
in die Verlängerung. Die Mu-
sikgruppe „Die Wolayerseer“ 
sorgte für eine ausgezeichne-
te Tanzstimmung.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Würmlach möchte sich 
bei der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen, insbe-
sondere beim Bürgermeister 
und allen Gemeinderäten, 
für die großzügige Unterstüt-
zung und den Ankauf des 
neuen Kleinlöschfahrzeuges 
herzlich bedanken. Diese In-
vestition stellt einen wich-
tigen Schritt zur Sicherheit in 
der Gemeinde dar.

Darüber hinaus gilt unser 
Dank allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Erfolg der 

Veranstaltung beigetragen 
haben, der Sängerrunde 
Würmlach und dem Kirchen-
chor Würmlach für die feier-
liche musikalische Gestaltung 
sowie allen Feuerwehren, die 
mit einer Abordnung dem 
Festakt beiwohnten. Ein herz-
liches Dankeschön geht auch 
an alle Freunde der Feuer-

wehr Würmlach, die durch 
ihre Teilnahme und Unter-
stützung den Kirchtag zu 
einem besonderen Ereignis 
gemacht haben.

Es grüßt Sie die 
Kameradschaft der 

Freiwilligen Feuerwehr Würmlach

Aufrichtig bedanken möchten wir uns für alle tröstenden Worte –  
gesprochen oder geschrieben, jeden Händedruck, alle Zeichen der  
Verbundenheit und Wertschätzung sowie für alle Blumen- und  
Kerzenspenden. Danke auch für alle Spenden für soziale Zwecke!

Unser besonderer Dank gilt:
-	 den Ersthelfern, dem Roten Kreuz, der Flugrettung und der Polizei
-	 den Nachbarn und Freunden für die liebevolle Unterstützung in 
	 dieser schweren Zeit
-	 Herrn Pfarrer Dr. Sergius Duru und den Vorbetern für die würdevolle 
	 Gestaltung des Abendgebetes und der Begräbnisfeierlichkeiten
-	 dem MGV Kötschach, dem Organisten und den Bläsern der OTK 
	 für die musikalische Umrahmung
-	 den Mesnern, Sargträgern und Grabmachern 
	 sowie der Bestattung Mörtl
-	 dem Kameradschaftsbund für die letzte Ehrerweisung
-	 den Grabrednern für die berührenden Abschiedsworte
-	 den Oldtimer-Freunden für das letzte Geleit
-	 allen, die unseren lieben Lois auf seinem letzten irdischen Weg 
	 begleitet haben und für ihn beten.

Anni und Claudia mit Familie
Mandorf/Kötschach-Mauthen – im Sommer 2024

* 19.04.1947	 † 18.07.2024

Alois Hohenwarter
„Wegscheider Lois“

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung
ihm entgegengebracht wurde.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
für die überaus große Anteilnahme anlässlich 
des Heimganges meines lieben Mannes, 
Papas und unseres Opas, Herrn

Freiwillige 
Feuerwehr Würmlach

AktuellesAktuelles
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Zahlreicher denn je haben 
MusikliebhaberInnen die Ein- 
ladung angenommen, sich auf 
eine spannende Entdeckungs-
reise durch die unerschöpf-
liche Vielfalt der Klangwelten 
einzulassen.

12 Veranstaltungen, verbun-
den mit Geschichte und Im-
pulsen zur Reflexion und zur 
Horizonterweiterung, standen 
auf dem Programm. Je zwei in 
den VIA-Gemeinden Dellach 
und Oberdrauburg, sechs in 
Kötschach-Mauthen und zwei 
in Italien, auf den Routen der 
alten Römerstraße: über den 
Plöckenpass und durch das 
Kanaltal bis nach Aquileia, den 
Ausgangspunkt der Straße. 

Aus vieler Herren Länder

Insgesamt 44 MusikerInnen 
haben uns in diesem Sommer 
mit musikalischen Gustostü-
ckerln „aus allen Richtungen“ 
erfreut, ca. die Hälfte von ih-
nen aus Österreich, Italien 
und Slowenien. Die anderen 
stammen aus den USA, aus 
Syrien, Chile, Israel, Lettland, 
Litauen, Montenegro, Spani-
en, Portugal und Ungarn – sie 
haben in Österreich ein neues 
Zuhause gefunden. 

Die Kulturarbeit des VIA-
Teams erfährt große Wert-
schätzung in der Region und 
weit darüber hinaus. Das be-
weisen nicht nur die Jahr für 
Jahr steigenden Besucherzah-

len, sondern auch die Koopera-
tionen, u. a. mit dem Kärntner 
SchriftstellerInnenverband, 
mit italienischen Veranstal-
tern (Festival Carniarmonie 
und Estensioni Jazz Club Dif-
fuso) und heuer erstmals mit 
dem Carinthischen Sommer. 
Beim Abschlusskonzert der 
syrischen Sängerin Basma 
Jabr und ihrer Band im Ober-
drauburger Drauforum haben 
uns Landeshauptmann Dr. 
Peter Kaiser und die neue In-
tendantin des Carinthischen 
Sommers Nadja Kayali beehrt 
und es gab Standing Ovations 
im vollen Haus. 

Das erfrischend innovative 
„Spiel mit Musik, Tanz und 
Knete“ für die ganz jungen VIA-
BesucherInnen, in der Thurner 
Säge, war eine Kooperation mit 
dem Carinthischen Sommer 
und dem Toihaus Theater Salz-
burg und trotz Sommerhitze 
gut besucht von Jung und Alt.

„woher? wohin“ 

war das Motto der Saison 
2024: Das Programm rief ver-
schiedene Aspekte von Orts-
veränderung ins Bewusstsein, 
ein anspruchsvolles Thema, 
aber auch mit viel sommerfri-
scher Leichtigkeit. 

Das Auftaktkonzert im Kult-
ursaal Dellach, „Caprice Vien-
nois“, war beliebten Kompo-
nisten jüdischer Abstammung 

gewidmet, die im 2. Weltkrieg 
zur Emigration nach Amerika 
gezwungen waren. Die Pianis-
tin Andrea Linsbauer erzählte 
dazu Wissenswertes und An-
ekdoten aus ihren Biografien  
(u. a. Kreisler, Korngold, Leopol-
di). Die Eröffnungsrede von Dr. 
Wolfgang Waldner, Kulturpoli-
tiker und (u. a.) österreichischer 
Botschafter a. D. in den USA 
– wie auch Berichte über die 
einzelnen Konzerte – kann auf 
via-iulia-augusta.at nachgelesen 
werden.

Eine Kooperationsveranstal
tung mit dem Kärntner Schrift
stellerInnenverband und wei-
teren Partnern unter dem Titel 
„Ausgewandert“ beschäftigte 
sich mit der Auswanderung 
aus dem Gailtal. Zwei Welt-
klasse-Musiker begleiteten den 
Abend: Jon Sass, der Tubaspie-
ler aus Harlem, und der Kärnt-
ner Wolfgang Puschnig.

Die junge Gypsy-Klezmer-Bal-
kan-Kombo Baba Yaga ernte-
te für ihre temperamentvolle, 
mehrere Kulturkreise verbin-
dende Musik einen wahren 
Sturm der Begeisterung in 
der großartigen Kulisse der 
Burgruine Hohenburg in 
Oberdrauburg. Standing Ova-
tions gab es auch beim Sere-
nadenkonzert des Oberton 
String Octet im Garten des 
Landhaus Sonnleitner, wo 
acht MusikerInnen aus sie-
ben Ländern den Hochsom-
merabend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machten. 

Via Iulia Augusta Kultursommer 2024

Klangvolles Miteinander 
auf neuen Wegen 
Einmal mehr sind exzellente MusikerInnen aus vielen Ländern, aufmerksames 
Publikum aus Nah und Fern, Förderer und Freunde, das VIA-Team und viele un-
terstützende gute Geister zu einer Gemeinschaft zusammengewachsen und ha-
ben den Sommer in unserer schönen Gegend zum Klingen gebracht. 

Bei Regen Plan B

Die Wetterfrösche hatten es 
vorausgesagt: das am Grün-
see geplante Konzert des Tonč 
Feinig Trio musste ins Land-
haus Sonnleitner verlegt wer-
den. „Lieder von daheim und 
anderswo“ und zwei Urauffüh-
rungen, dazu die charmante 
Moderation des landauf, land-
ab beliebten Jazzmusikers, 
wurden vom Publikum (unter 
ihnen vergnügt Sissy Sonnleit-
ner) mit heller Begeisterung 
aufgenommen. 

Auch für das Konzert des Trio 
Brix Trix mit der Tubaspie-
lerin und leidenschaftlichen 
Jodlerin Christine Graßmann 
musste man wegen Gewitter 
auf die Landschaftskulisse 
(Gurina) verzichten. Dem Ge-
nuss des höchst originellen, 
nach Art einer Speisekarte 
gestalteten Programms tat 
das keinen Abbruch, im Ge-
genteil. Der Kultursaal bot 
einen guten Rahmen, um 
das gewagte, zum Teil aber-
witzige Cross-Over und die 

Klangexperimente intensiv 
zu genießen. 

Ein Gewitterguss auf der Pa-
noramaterrasse des LKH Laas 
sorgte zehn Minuten vor Be-
ginn für einen Nervenkitzel 
bei den Strawanzern und 
beim Aufnahmeteam von Ra-
dio Kärnten. Eine halbe Stun-
de später war der nasse Spuk 
vorbei, und mit einem be-
eindruckenden Regenbogen 
begann der nostalgisch-ver-
gnügte Ausflug in die ameri-
kanische Swing-Ära der 20er 
und 30er Jahre, zu Lindy-Hop, 
französischen Chansons, Tan-
go und Musette. Einzigartig 
die Besetzung mit einer alten 
Drehorgel! 

Unterwegs auf 
alten Routen

Ausgesprochenes Wetterglück 
hatten wir hingegen bei den 
Gipsy-Swing-Gitarrenklängen 
des Diknu Schneeberger Trio 
am Bahnhof von Kötschach-
Mauthen – auch dieses Konzert 
endet mit Standing Ovations 

– und bei den musikalischen 
Begegnungen „unterwegs“ in 
Friaul:

Die vom Via Iulia Augusta-
Spezialisten und Wanderfüh-
rer Hannes Guggenberger 
geleitete Wanderung über 
den Plöckenpass führte ent-
lang historischer Routen aus 
der Römerzeit nach Laghetti 
bei Timau. Dort wurde geta-
felt, bevor wir uns der „Kunst 
des langen Atems“ des friula-
nischen Multi-Instrumenta-
listen Daniele D’Agaro hinga-
ben. Nach dem Konzert ging 
es wieder bergauf zur Passhö-
he und von dort motorisiert 
zurück ins Tal. 

Musik- und Geschichtsbe-
geisterte aus Ober- und Un-
terkärnten und aus Wien 
machten sich mit dem Bus 
von Wilhelmer Reisen zu-
nächst auf nach Aquilea, wo 
man die archäologischen 
Ausgrabungen entlang des 
Flusshafens und die weltbe-
rühmte Basilika besichtigte. 
Auf dem Rückweg dann in 
Malborghetto das Konzert 
des Glauco Venier Quartetto 
Nuovo, das die Herzen aller 
JazzfreundInnen höher schla-
gen ließ.

Im Namen aller Beteiligten, 
der MusikerInnen, des VIA 
Teams (Hannes Guggenber-
ger, Simon Martinschitz, Mi-
chaela Tillian, Silke Zöckler, 
Günther Schreibmajer, Mar-
cel Mild) und der VIA-Bürger-

meister möchte ich herzlich 
danken:
n	 unserem liebenswürdigen,
aufgeschlossenen und treuen
Publikum für die offenen 
Herzen und Ohren
n	 allen KonzertpatInnen, 
Sponsoren und PartnerInnen
n	 den Gastgebern Landhaus 
Sonnleitner, Verein Gailtal-
bahn, LKH Laas, Erlenhof, 
Thurner Säge, Lindenhof 
(Oberdrauburg)
n	 den MitarbeiterInnen in 
den VIA-Gemeinden sowie 
den zahlreichen guten Gei-
stern, die uns mit praktischer 
Arbeit unterstützt haben. 

Lassen Sie diesen wunderbar 
gelungenen Sommer noch 
einmal Revue passieren – 
Konzertberichte und Fotos 
von Andreas Lutche sind auf 
via-iulia-augusta.at, Facebook 
und Instagram abrufbar.

Wenn es Ihnen gefallen hat, 
erzählen Sie es bitte weiter!

Und bitte kommen Sie 
wieder im nächsten Sommer!

Mag.a Helga Pöcheim 
und das Team 

des VIA Kultursommers

Fotos und Berichte
finden Sie auf: 

www.via-iulia-augusta.at
(Galerie und News)

Bgm. Josef Zoppoth, LH Peter Kaiser, Helga Pöcheim (VIA Intendantin), 
Nadja Kayali (Intendantin Carinthischer Sommer) und Bgm. Stefan 
Brandstätter (Oberdrauburg) 	 Fotos: Andreas Lutche (4)

„Spiel mit Musik Tanz und Knete“ in der Thurner Säge

Oberton String Octet im Landhaus Sonnleitner

Baba Yaga auf der Burgruine Hohenburg

Prof. Reinhard Putz
Konzertbesucher:

Einen Sommer lang viele berührende, schöne Akzente. Jeder Abend 
ließ uns in eine neue Welt eintauchen. Das einladende Umfeld der 
besonderen Orte macht es leicht, sich auf – vielleicht ungewohnte 
– Klänge einzulassen … jedes Mal eine musikalische Erfahrung auf 
sehr hohem Niveau. Ja, und ein Zigeuner, der mit der Gitarre in der 
Hand darüber reflektiert, warum er selber sich auf einmal nicht mehr 
Zigeuner nennen soll, lässt einen die Frage „Woher? Wohin?“ nach-
denklich in den Alltag mitnehmen.

„
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Besuch in der 
Künstlerstadt Gmünd

Die SchülerInnen der 2ab 
Klassen starteten das heurige 
Schuljahr mit einem Ausstel-
lungsbesuch des Künstlers 
Marc Chagall in Gmünd.

Die Kinder erhielten Infor-
mationen über das Leben 
und Wirken des Künstlers 
sowie über die Entstehung 
und Vervielfältigung von 
Farblithografien. Beim Be-
trachten der Werke wurden 
sie auf Bildelemente wie flie-
gende und auf den Kopf ge-
stellte Menschen und Tiere 
aufmerksam. Inspiriert von 
Formen und Farben arbei-
teten die SchülerInnen an-
schließend an eigenen Bil-
dern in der Malwerkstatt.

Die Veranstaltung dient als 
Ergänzung der Lehrplanfor-
derungen aus dem Fachbe-

reich Kunst und Gestaltung 
und wird im Rahmen des Un-
terrichts nachbereitet.

Bogenschießen

Die Mädchen der Klassen 3a, 
3b und 3c haben im Rahmen 
des Turnunterrichtes den Bo-
gensport kennengelernt  und 
mit professionellem Pfeil und 
Bogen auf Zielscheiben und 
3D Modelle von Tieren ge-
schossen.

Berufspraktische Tage 
der 4. Klassen

Die Schülerinnen und Schüler 
der vierten Klassen bekamen 
im Rahmen der Berufsprak-
tischen Tage einen Einblick 
in die Arbeitswelt. Durch 
praktische Arbeit und eigenes 
Erleben konnten die Jugend-
lichen abklären, ob sie für den 
Beruf, der sie interessiert, die 
erforderlichen Neigungen und 
Voraussetzungen mitbringen. 
Wir bedanken uns bei allen 
Betrieben für die Unterstüt-
zung des Berufsfindungspro-
zesses und Durchführung der 
Schulveranstaltung!

Bildungsmesse 2024

Zwölf weiterführende Schu-
len aus Kärnten, Osttirol 
und Kuchl nutzten am Frei-
tag, dem 20. September die 
Möglichkeit, sich den Schü-
lerinnen und Schülern der 4. 
Klassen der Musikmittelschu-

le Kötschach-Mauthen und 
des Bildungszentrums Les-
achtal vorzustellen. Die Schü-
lerinnen und Schüler konnten 
sich informieren und gezielt 
Fragen stellen. Wir bedanken 
uns bei allen Schulen für die 
gelungene Veranstaltung!

Eröffnung der 
Karnischen Werkstätten

Die 3m Klasse hatte die Ehre 
bei der Eröffnung der Kar-
nischen Werkstätten mitzu-
wirken und hat diese Feier 
gemeinsam mit der Musik-
schule musikalisch umrahmt. 
Dabei bot sich auch die Gele-
genheit zu einem Workshop 
und zur Besichtigung der 
Räumlichkeiten und Geräte.

Radausflug 
zur Keksfabrik

Die Mädchen der 3m Klasse 
fuhren am Montag Nachmit-
tag im Rahmen des Sportun-

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen terrichts mit den Fahrrädern 
nach Kirchbach. Dort durf-
ten sie die Keksfabrik der 
Familie Bonanni besichtigen. 
Herzlichen Dank für die in-
teressante Führung und die 
anschließende leckere Ver-
kostung mit den berühmten 
„Esse di Raveo“!

Polkatanzkurs 
der 4. Klassen

Am Donnerstag, dem 26. Sep-
tember fand in der Aula der 
MMS Kötschach-Mauthen der 
Tanzkurs der 4. Klassen statt. 
Der Polkaschritt wurde den 
Schülerinnen und Schülern 
vom Tanzlehrer, Hr. Sascha 
Jost, in zwei intensiven Stun-
den nähergebracht, sodass 
Fortschritte schnell erkenn-
bar waren. Vor allem Taktge-
fühl und Koordination waren 
für das Erlernen dieses, im 
Gaital sehr beliebten Tanzes 
sehr gefragt.

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Ausflug der 2ab Klassen in die Künstlerstadt Gmünd

Berufspraktische Tage der 4. Klassen: Die Schülerinnen und Schüler konnten vom 11. bis 13. September in die Berufswelt eintauchen

Tag der offenen Tür der Karnischen Werkstätten Besuch in der Keksfabrik

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

JUZE Kötschach-Mauthen
Neue Öffnungszeiten und erweitertes Angebot

Es wirken sowohl Sabine 
Aineter als auch Mag.a Ul-
rike Haderer gemeinsam in 
den vertrauten Räumlich-
keiten des JUZE Kötschach-
Mauthen und ergänzen 
sich dabei in ihren Tätig-
keiten und Schwerpunkt-
setzungen. 

Neben der bereits etablier-
ten offenen Jugendarbeit 
ermöglicht Sabine, wie ge-
wohnt, den Jugendlichen 
über ihre Kompetenzen als 
Legasthenie- und Dyskalku-
liecoach mögliche Schwä-
chen zu erkennen und 
auszugleichen und Ulrike 
bringt ihre langjährige Er-
fahrung als Erlebnispädago-
gin und Klettertherapeutin 
verstärkt in die Jugendar-
beit ein.

Legasthenie- und Dys-
kalkuliecoaching: 

Legasthenie- und Dyskal-
kuiecoaching versteht sich 
als gezielte Begleitung von 
Kindern- und Jugendlichen 
mit Lese- und Schreib- bzw. 
Rechenschwäche unter Ein-
satz lösungsorientierter Me-
thoden. Um Legasthenie, 
Dyskalkulie oder andere 
Lernschwierigkeiten effektiv 
begleiten zu können, ist eine 
eingehende, individualisier-
te Diagnose durch Testver-
fahren unerlässlich. 

Diese Testungen werden 
von der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen gemein-
deübergreifend auf Voran-
meldung kostenlos ermögli-

cht und sind für Kinder und 
Jugendliche ab 5 Jahren vor-
gesehen. 

Ansprechperson: 
Sabine Aineter

0650 76 78 101
 
Stärkung persönlicher 
und sozialer Kompetenzen 
an der Kletterwand
Bei herausfordernden Team-
übungen und Kletterauf-
gaben gehen wir an unsere 
Grenzen und stärken so un-
ser Selbstvertrauen. Durch 
das Lösen mannigfacher 
„Rätsel“ an der Kletterwand 
unter körperlichem Einsatz 
erfahren wir ungekannte 
Erfolgserlebnisse, schieben 
unsere Grenzen vor uns her 
und entdecken in der Folge 
kreative Lösungen, die wir 
mühelos in den Alltag mit-
nehmen können.

Lass Dich auf sichere und den-
noch unvergessliche Abenteu-
er für Kopf und Körper ein! 

Lote Dich aus, überwinde 
Dich, vertraue Dich an, spüre 
Dich!

1 x im Monat im KLE-SCH 
in St. Daniel 

Die Termine werden recht-
zeitig per Facebook, Insta-
gram und Aushang im Juze 
bekanntgegeben

Ansprechperson: 
Ulrike Haderer
0676 5426007

JUZE Kötschach-Mauthen
Neue Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.30 – 18.30

Donnerstag 14.30 – 18.30
Freitag 13.30 – 18:30

Das Jugendzentrum Kötschach-Mauthen ( JUZE) öffnete am Mittwoch, 4. Sep-
tember wieder seine Türen mit neuem Angebot, neuem Team und neuen Öff-
nungszeiten.
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Einer langen Tradition fol-
gend, nahm der Verein auch 
heuer wieder am Maria-
Schnee-Fest teil, wo nach 
einem feierlichen Gottes-
dienst das Gnadenbild durch 
den mit Fahnen an den Häu-
sern und mit Blumen und 
Kerzen in den Fenstern ge-
schmückten Ort, getragen 
wurde. 

Mit dabei war auch die Ober-
gailtaler Trachtengruppe aus 
Kötschach-Mauthen. Der Kirch- 
platz, wo die Trachtenkapelle 
Mauthen aufspielte, bot dann 
den passenden Rahmen für 
eine Agape, die anlässlich  
des 50-jährigen Bestandes 
der Mauthner Trachten-
frauen von deren Mitglie-
dern vorbereitet wurde und 
regen Zuspruch fand. 

Auch am Fest Mariä Himmel-
fahrt war man aktiv beteiligt. 
Schon Tage vorher wurden 
auf der Mauthner Alm und 
in zahlreichen Gärten Kräu-
ter und Blumen gesammelt. 
Im Badepark Mauthen wur-
den diese dann in gemein-
samer Arbeit zu farbenfrohen 
Kränzen und Sträußchen 
gebunden und beim Festgot-

tesdienst geweiht. Bei den 
Vorbereitungen zeigte sich 
der Teamgeist innerhalb des 
Vereins.

Die Mauthner Trachten-
frauen mit Obfrau Elfi Zankl 
danken für die zahlreichen 
Spenden bei der Agape und 
für die Kränze. Dadurch 
konnte die Lücke in der 
Vereinskassa, die durch die 
vielen Reparaturen an den 
Trachten entstanden waren, 
geschlossen werden.

Mauthner Trachtenfrauen:
Mitwirkung bei Marienfesten und 50-Jahr-Jubiläum

Beim Kräutersammeln

Die Mauthner Trachtenfrauen beim Fest Mariä Himmelfahrt

Maria-Schnee-Fest

Am 24. August findet eine 
groß angelegte Sommer-Ein-
satzübung der Bergrettung 
Kötschach Mauthen im Plö-
ckengebiet statt. Es wird nach 
einer vermissten Kletterseil-
schaft gesucht, die lediglich ei-
nen nicht weiter spezifizierten 
Hilferuf absetzen konnte. Die 
Übung startet mit einer kurzen 
Einführung in der Ortstelle, 
anschließend geht es rasch in 
Richtung Plöckenpass weiter, 
wo die Seilschaft zuerst geortet 
und dann mit einem Voraus-
trupp erstversorgt wird. Die 
anschließende Bergung aus 
der Kletterroute „Sexy Valley“ 
am kleinen Pal gestaltet sich, 
sowohl was die benötigte Zahl 
an Rettern anbelangt, als auch 
materialmäßig, als äußerst auf-
wendig. So vergehen zwischen 
der Alarmierung und dem 
Übungsstopp mit Bergung der 
beiden, in der Übungsannah-
me schwer verletzten Kletterer, 
mehr als 5 Stunden.

Aus der unmittelbaren Nach-
besprechung der Übung noch 
vor Ort und im Ausklang 
beim Lamprechtbauer – herz
lichen Dank einmal mehr für 
die ausgezeichnete Bewir-
tung – ergeben sich folgende 
Punkte, die für auch für alle, 
die gerne in den Bergen un-

terwegs sind, interessant 
sein können

1)	 Gute Tourenplanung – vor 
allem die Zeit betreffend – 
kann einen großen Unterschied 
machen. Die Bergung hat in 
unserem Fall, wie gesagt, meh-
rere Stunden in Anspruch ge-
nommen. Wären wir erst am 
Nachmittag alarmiert worden, 
wären wir wohl in die Nacht ge-
kommen, was sicherlich weitere 
Verzögerungen bedeutet hätte

2)	 Schnelle Alarmierung im 
Ernstfall ist wichtig – rele-

vante Kontakte (Bergrettung 
140) am besten einspeichern 
und während der Tour lau-
fend prüfen, ob es Handy-
empfang gibt. Es macht auch 
Sinn zu schauen, dass Han-
dyakkus zu Beginn der Tour 
ausreichend geladen sind

3)	 Je genauer ein Unfall spe-
zifiziert werden kann, desto 
besser kann die Bergrettung 
helfen. In unserem Übungsfall 
war unklar, wie wir die Ver-
letzten vorfinden werden, was 
die Vorbereitung und Durch-
führung der Rettung sehr ver-

zögert hat, vor allem weil wir 
Material und Leute nachbrin-
gen mussten

Wir, von der Bergrettung be-
reiten uns in doppelter Hin-
sicht auf einen heißen Herbst 
vor. Zum einen ist noch kein 
Ende des Sommers in Sicht – 
Anfang September fühlt sich 
eher wie Hochsommer an. 
Auch für den Herbst können 
sich lange Schönwetterperi-
oden ergeben, die Wanderer 
und Kletterer gerne nutzen 
werden. Am Plöckenpass war 
übrigens trotz der Sperre der 
Abfahrt nach Italien doch 
einiges los. Zum anderen be-
deuten mehr Wanderer und 
Kletterer in den Bergen auch 
ein höheres Unfallpotential. 

In jedem Fall kann nach der 
Übung gesagt werden, dass 
die Ortstelle fit und gut vorbe-
reitet für den nächsten Einsatz 
ist. In diesem Sinne wünschen 
wir einen schönen, unfall-
freien Herbst in unseren Ber-
gen. Eure Bergrettung 

P.S.: Wer unsere Arbeit unterstüt-
zen möchte, kann dies natürlich 
jederzeit mit einer Spende (IBAN: 
AT09 3936 4000 0000 0349) oder 
mit persönlicher Mithilfe (An-
sprechpartner ist unser Ortsstel-
lenleiter Alexander Seiwald) tun. 
Wir freuen uns über jede Unter-
stützung!

Berg Heil! 
Eure Bergrettung

Die Bergrettung rüstet 
sich für einen heißen Herbst

Kirchenchor Kötschach

Gut besucht war der Festgottesdienst am 15. August 2024 
anlässlich des Patroziniumfestes in Kötschach. Viel Begeis-
terung kam bei den Kirchenbesuchern auf, da sie Mozarts 
Krönungsmesse, gesungen vom Kirchenchor Kötschach mit 
Solisten aus den eigenen Reihen, und dem Kammerorche-
ster Oberkärnten-Osttirol genießen konnten und am Ende 
der Messe dem Chor großzügig mit einer Spende dankten. 

Wir bedanken uns nochmals recht herzlich dafür! Damit 
helfen Sie uns die Kosten für Notenmaterial und Orchester 
abzudecken.

Nach einer kurzen Pause sind wir wieder fleißig am Proben, 
am Christtag gibt es wieder einen musikalischen Hochge-
nuss mit Chor und Orchester. Wir möchten Sie jetzt schon 
auf einen Termin aufmerksam machen: Unser Adventkon-
zert findet heuer am Samstag, 7. Dezember 2024, um 19 Uhr 
im Gailtaler Dom statt. Wir laden Sie dazu herzlich ein!

Doris Warmuth
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64. Bezirksmusikertreffen 
mit 600 Musikern 
in Kötschach

Es ist seit Jahrzehnten Tradi-
tion, dass sich die Trachtenka-
pellen des Bezirkes Hermagor 
am ersten Julisonntag zum 
alljährlichen Bezirksmusik-
treffen einfinden. Zahlreiche 
Gäste kamen der Einladung 
nach. Der ökumenische Wort-
gottesdienst war im Freien 
vor dem Gailtaler Dom ge-
plant, jedoch machte es ein 
kurz vor Beginn plötzlich 
einsetzendes Gewitter not-
wendig, binnen 10 Minuten 
alles in das große Festzelt im 
Klostergarten zu verlegen. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst erfolgte der Fest-
akt mit den Ehrungen vieler 
Musikanten und einem ein-
drucksvollen Gesamtspiel al-
ler Kapellen. Nach dem Früh-
schoppen folgte als weiterer 
Höhepunkt die Klangwolke 
am Hauptplatz – mittlerweile 
wieder bei Sonnenschein und 
mit vielen Zuhörern. Unbe-
irrt durch den einsetzenden 
Regen erfolgte der von zahl-
reichen Besuchern bejubelte 
Festumzug der Musikkapel-

len durch den Ort ins Zelt. Bei 
den folgenden Konzertvorträ-
gen im Großzelt kam tolle 
Stimmung auf und nach dem 
krönenden Abschluss durch 
die TK Liesing wurde noch bis 
spät in die Nacht gefeiert. Am 
Ende gab es viel Lob von der 
Bezirks- und Landesleitung 
des Kärntner Blasmusikver-
bandes für die exemplarisch 
gute Organisation und Ab-
wicklung der Veranstaltung. 
Unser ausdrücklicher DANK 
gilt allen freiwilligen Helfern, 
welche hier Außergewöhn-
liches geleistet haben. Wir 

danken auch der Polizei für 
ihre Flexibilität bei den stän-
dig wetterbedingten Ände-
rungen im Ablauf, sowie den 
verständnisvollen Anrainern 
und der Pfarre Kötschach!

Dorffest vor dem 
Gailtaler Dom – 
ausgezeichnete Musiker

Das Fest, diesmal bei Schön-
wetter, startete wie bewährt 
mit einem Konzert der OTK 
um 18:00 Uhr. Viel Applaus 
gab es für die Einlagen der 
KFB, der „Kleinen feinen 

Blasmusik“. Ein weiteres 
Highlight waren die Aus-
zeichnungen verdienter Mu-
sikanten aller Altersklassen 
in Anwesenheit heimischer 
Politiker.

Anschließend sorgten die 
Wolayerseer für hervorra-
gende Stimmung und einen 
vollen Marktplatz bis nach 
Mitternacht.

An dieser Stelle vielen DANK 
an die zahlreichen Besucher, 
unsere Gönner und Spon-
soren – wir freuen uns auf ein 

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Die jungen Jubilare: ausgezeichnet für 15 Jahre Mitgliedschaft in der OTK Anna-Carina Praster und für 25 Jahre 
Michaela Putz. Die Vorstandskollegen geehrt für 10 Jahre Tätigkeit Julia Mayer, Stephan Kanzian und Dominik 
Ebner, für 20 Jahre Stefan Zojer und Walter Ebner und für über 30 Jahre Hannes Schmid

Wiedersehen bei den Dorf-
festen 2025!

„Jubelei“ – 30 Jahre 
Mnozil Brass in Kötschach

Nach 2019 ist es der OTK 
wiederholt gelungen, diese 
berühmte außergewöhnliche 
Brass-Formation von den 
großen Bühnen der Welt zu 
uns ins Rathaus Kötschach-
Mauthen zu holen.

Was ist Mnozil Brass?
30 Jahre ist es nun schon 
her, dass ein paar rotzfreche 
Musikstudenten mit philhar-
monischen Ambitionen im 
Gasthaus Mnozil in Wien den 
Verlockungen der Wirtshaus-
musik nachgingen und so 
ganz ungeplant den Weg ins 
Entertainment Business ein-
schlugen.

Man ließ die hehre Welt der 
Klassik hinter sich und be-
reiste den Globus fortan im 

Auftrag der angewandten 
Blasmusik.

Der Erfolg stellte sich rasch 
ein und es kam, wie es 
kommen musste: Die Deka-
den vergingen wie im Flug 
und aus Studenten wurden 
schließlich selbst Professoren. 
Lehrende, die nach bestem 
Wissen und Gewissen einzig 
danach trachteten, das Er-
lebte in Wort und Ton an ihre 

wissbegierigen Schülerinnen 
weiterzugeben.

Doch das Feuer der gebla-
senen Musik erlischt nie! Es 
lodert auch anno 2024 hell in 
ihren Herzen, genau wie da-
mals, in der kleinen Wiener 
Gaststätte.

Und deshalb macht sich Mno-
zil Brass abermals zu neuen 
Ufern auf und präsentiert den 

ultimativen Blechgeburtstag 
in Form einer Jubiläumsshow: 

Jubelei! – 
30 Jahre Mnozil Brass

am 18. Jänner 2025 im Rathaus

Tickets sind ab sofort bei der 
Raiffeisenbank Karnische 
Region (Bankstellen Liesing, 
Kötschach, Kirchbach und Her-
magor) bei der RB Großglock-
ner-Weissensee in Oberdrau-
burg und Greifenburg sowie 
online bei oeticket erhältlich.

Wie bewährt gibt es bis 20. 
Dezember auch wieder die 
„Aktion 10 plus 1 gratis“ für 
Vereine und Gruppen.

Link zur Veranstaltung 
und Vorverkauf: 
www.otk-koetschach.at/
mnozilbrass

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Die Kleine Feine Blasmusik (KFB)

Ausgezeichnete Jungmusiker mit Junior Alessia Kerschbaumer und Lukas 
Krall, Bronze Ciana Kofler und Leopold Ebner, sowie Silber Konstanze 
Ebner – wir gratulieren!

Mnozil Brass mit der Geburtstagstorte

Die Aktion ist gültig von 1. September bis 31. Dezember 2024. Erstellt von Raiffeisen 
Landesbank Kärnten, 9020 Klagenfurt am Wörthersee. Stand: Juli 2024

VERANLAGUNGEN IN WERTPAPIERE KÖNNEN 
AUCH MIT RISIKEN VERBUNDEN SEIN.

JETZT

INVESTIEREN

UND BONUS

SICHERN.

DAS GUTE 
GEFÜHL
VERANLAGT
ZU HABEN.
raiffeisen.at/ktn/geldanlage

WIR MACHTS MÖGLICH.
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100 Jahre und kein 
bisschen leise!

Was haben wir gefeiert! Sei 
es die Präsentation der Fest-
schrift anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens der TK 
Mauthen im Mai, das Jubilä-
umskonzert im Juni oder das 
2-tägige Jubiläumsfest im Juli 
– das Bestehen der TK Mau-
then wurde kameradschaft-
lich, kulturell und vor allem 
musikalisch gefeiert.

Das musikalische Programm 
am 22. Juni 2024 konnte 
beim Jubiläumskonzert dem 
zahlreich erschienenen Pu-
blikum präsentiert werden. 
Nicht nur die Mitglieder der 
TK Mauthen trugen zum Ge-
lingen des Abends bei, auch 
waren bei diesem Koopera-
tionsprojekt die Klasse der 
4a MMS (Leitung Christof 
Mörtl), die Sängerinnen vom 
„Gailtåla3Xång“ als auch 
das vereinseigene Jugendor-
chester „Valenteenies“ mit 
von der Partie. Durch das 
Programm führte nicht ein 
Sprecher/eine Sprecherin, 
sondern die MusikantInnen 
selbst. Das musikalische Re-
pertoire war breit gefächert: 
Gaudium Magnum, kompo-

niert vom Kapellmeister der 
Militärmusik Kärnten bot ei-
nen festlichen Auftakt und in 
weiterer Folge konnte das Pu-
blikum den weiteren Stücken 
der teilnehmenden Forma-
tionen lauschen. Es war wie 
eine Zeitreise durch verschie-
dene Musikgenres und so 

gelang es, die BesucherInnen 
mitzureißen und den Abend 
zu einer feierlichen und stim-
mungsvollen Veranstaltung 
werden zu lassen.

Aber lange war es dann nicht 
still in Kötschach-Mauthen, 
denn schon am 20. und 21. Juli 
konnte das Jubiläumsfest im 
Badepark Mauthen stattfinden. 
Bei besten Wetterbedingungen 
konnte Samstagabend das Pro-
gramm eröffnet werden. Bei 
einer Kranzniederlegung vor 
der Kirche in Mauthen wurde 
der verstorbenen Weggefähr-
ten gedacht, im Anschluss fand 
der musikalische Umzug der 
teilnehmenden Kapellen durch 
den Ort Mauthen statt. Der dar-
auffolgende Festakt war eine 
feierliche Möglichkeit, um vor 
allem musikalisch auf die letz-
ten 100 Jahre rückblicken zu 

können. Die Klangwolke bei 
den Gesamtstücken der 9 Ka-
pellen an diesem Tag sprach 
für sich, das Jubiläumsfest 
war eröffnet. Zudem durften 
Ehrungen an langjährige Mit-
glieder vergeben werden. Aus 
den Reihen der TK Mauthen 
konnte die Anerkennung für 
40-jährige Mitgliedschaft an 
Gerald Golser und Karl-Heinz 
Kurzweil verliehen werden, 
für 20-jährige Mitgliedschaft 
an Josef Wlattnig. Ebenso wur-
den die Jungmusikerleistungs-
abzeichen vergeben, herzliche 
Gratulation!

Die anschließenden Konzert-
vorträge im Festzelt, wie auch 
die Unterhaltung durch die 
„Kronwildkrainer“ führte dazu, 
dass im Festzelt nur für kurze 
Zeit Ruhe einkehrte. Bereits 
wenige Stunden später fand 

Trachtenkapelle Mauthen
Jubiläumskonzert im Festsaal Kötschach-Mauthen		  Foto: TK Mauthen (2) Nach dem Konzert wurde anständig gefeiert

Verleihung von Jungmusikerleistungsabzeichen und Ehrungen im Rahmen des Jubiläumsfestes 	 Fotos: Hannes Brandegger

die Heilige Messe und im An-
schluss das Frühschoppenkon-
zert der Stadtkapelle Gmünd, 
unter der Leitung von Dominik 
Putz statt. Den Ausklang fand 
der Sonntag mit der „Pongauer 
Tanzlmusi“. Durch beide Tage 
führte in gekonnter Manier 
Leopold Durchner sen., der 
mit seinem Wissen zur Kapel-
le, deren Mitgliedern und an-
wesenden Gästen die Pausen 
kurzweilig gestaltete.

Am Ende angelangt wollen 
wir uns bedanken: bei euch! 

Ohne freiwillige HelferInnen, 
BesucherInnen und Spon-
soren wären all die oben 
beschriebenen Punkte zwar 
planbar, aber nicht umsetz-
bar gewesen. Nur durch euch 
konnten die 100 Jahre TK 
Mauthen in so einer Manier 
gefeiert werden, wie es uns 
heuer ermöglicht wurde, Dan-
ke!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Ehrung für 40-jährige Mitgliedschaft an Gerald Golser 
und Karl-Heinz Kurzweil	 Fotos: Hannes Brandegger (4)

Schon im Spätsommer des Vorjahres konnten Besucher 
des Abschlusskonzertes (Via Iulia Augusta) den Reiz die-
ses Schlosses auf der Schattseite erfahren. Das soll, so der 
Wunsch vom Besitzer,  Philipp Scholta, der als Allgemein-
mediziner im Lesachtal wirkt, sich weiter entwickeln. Das 
Schloss soll für regionale Musiker und Künstler ein Platz 
sein, um vor Interessierten auftreten zu können.

Kommt! Hört! Seht!

Castle Rock | 12. Oktober 2024 | Schloss Weidenburg
Einlass: 17 Uhr | Eintritt Freiwillige Spenden

Mit dabei sind:
Walther Preiml: Liedermacher und Künstler aus Würm-
lach, Eigenkompositionen in Kärntner Mundart

The Hunting Doubts: 3 Ärzte mit Gitarre und ein Drum-
mer, die Rock vom Feinsten bringen

Die Herzschrittmacher: Pensionisten aus der Gegend mit 
Liebe zu Oldies, Rock- und Bluesmusik

Auf Euer Kommen freuen sich der Veranstalter 
und alle MusikerInnen

Monika Sacher

Und das Schloss 
Weidenburg erklingt wieder

Die Herzschrittmacher spielen bei Castle Rock	 Foto: Sonja Gressel



36 37www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

VereinslebenVereinsleben VereinslebenVereinsleben

Trotz großer Hitze waren wir 
auch im heurigen Sommer 
nicht untätig.

Im Juni machten wir einen 
Ausflug an den Ossiachersee, 
wo wir bei einer Seerundfahrt 
die Schönheit dieses Sees ge-
nießen konnten. Nach einem 
guten Mittagessen im urigen 
Landgasthof Hopf – heuer 
als beliebtestes Gasthaus in 
Villach gekürt – besuchten 

wir noch den Zitrusgarten in 
Faak. Mit launigen Worten 
führte uns der Besitzer durch 
den Garten und konnte uns 
auch viele Tipps zur Pflege der 
Zitruspflanzen geben. 

Im Juli veranstalteten wir 
unser erstes Grillfest auf der 
Stockbahn des ESV Müll-
mann. Unser Dank gilt allen, 
die zum guten Gelingen des 
Festes beitrugen: den Helfern 

von PVÖ und ESV, Andreas 
Müllmann vom s’Bergbauern 
Wirtshaus und natürlich den 
Besuchern.  Das Echo war so 
gut, sodass wir auch im näch-
sten Jahr wieder ein Grillfest 
veranstalten wollen.

Und schließlich trafen wir uns 
im August zum schon zur Tra-
dition gewordenen Rippelen-
Essen im Cafè Reiter/Mühl-
steiger.

Unser Herbstprogramm steht 
noch nicht fest, sicher sind 
aber unsere Treffen „auf an 
Ratscher“ alle 14 Tage. Die 
Orte der Treffen werden im-
mer zeitgerecht unseren Mit-
gliedern bekanntgegeben, 
können aber auch gerne von 
allen Interessierten besucht 
werden. 

Wir vom Pensionistenverband 
Kötschach-Mauthen wünschen 
allen Einheimischen und Gä-
sten einen schönen und gesun-
den Herbst!

Pensionistenverband Kötschach-Mauthen

Es war ein trauriger 
Sommer für den 
MGV Kötschach

Der über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannte Ba-
demeister, Landwirt und „Ur-
laub auf dem Bauernhof“ und 
vieles andere mehr – Alois Ho-
henwarter – alias „Wegschada-
Lois“, unser Sangesfreund, 
verlässt uns plötzlich und un-
erwartet: Fast genau einem 
Monat nach unserem gemein-
samen Auftritt beim Gausin-
gen im Gitschtal (Foto), nur 
zwei Wochen nach dem Be-
gräbnis „unserer Frau Apothe-
ker“ stirbt Lois plötzlich und 
unerwartet mit nur 77 Jahren 
in seinem wunderschönem 
Badeteich. Mandorf, der MGV, 
der ganze Ort, trug Trauer.

Tausend Dank, Lois, für alles, 
was Du für uns getan hast! 
Die Ehrung vom Österrei-
chischen Chorverband für 
Deine sagenhafte 50-jährige 
Zugehörigkeit zum MGV 
Kötschach muss Dir nun post-
hum überreicht werden. 

Unser Obmann Helmar Krall 
hielt eine großartige Rede 
am Tag des Begräbnisses, am 
Samstag, 20. Juli, in der Pfarr-
kirche Kötschach. Mit Fahne 
und Kärntner begleiteten wir 
Lois auf seinem letzten Weg. 

Nachdem Sabine Steiner als 
Chorleiterin zu Beginn des 
Jahres aufgehört hat, ist und 
bleibt auch die Leitung des Ver-
eines eine Herausforderung. 
Mit Toni Salcher haben wir 
einen Chorleiterstellvertreter 
und bei der Verabschiedung 
„unserer geschätzten Frau 
Apotheker“ Anfang Juli stand 
uns zusätzlich Franz Rieger 
bei. Wir gaben vor Beginn 
der Heiligen Messe, die der 
Kirchenchor umrahmte, zwei 
Kärntner Lieder, und stellten – 
selbstverständlich mit unserer 
Vereinsfahne, auch nach dem 
Gottesdienst unseren Mann. 
Zelebrant war an diesen bei-
den Tagen der Stiftspfarrer 
von Gurk, Monsignore Kalidz. 
Ruhe in Frieden „Frau Apothe-
ker“ und „tausend Dank“ für 
Deine Großzügigkeit!

Es gab aber auch 
noch erfreuliche 
Zusammenkünfte

Nach einem schönen Sänge-
rausflug Anfang April unter 
dem Motto „Servus srecno 
ciao“ und der erfolgreichen 
„Langen Nacht der Kirchen“ 
wartete das diesjährige Gau-
singen auf uns. So geht’s gut 
vorbereitet am traditionell 
dritten Sonntag im Juni zum 

„Gemischten Chor St. Lo-
renzen“ ins schöne Gitschtal. 
Das Wetter bestens, nicht zu 
heiß, nicht zu kalt, und – nach 
zwei Monate Schlechtwetter 
– nicht zu schön! 

Nach dem Gesamteinsingen 
und einem erbaulichen öku-
menischen Gottesdienst und 
knackigem Festakt unter frei-
em Himmel singen wir zwei 
Lieder in der Aula der ehema-
ligen Volksschule – es war ein 
großartiges Gausingen, ein 
würdiger „Festtag des Chor-
gesangs“ im Gitschtal – ein 
großes Lob den Veranstaltern, 
dem Gemischten Chor St. Lo-
renzen im Gitschtal!

Zu Redaktionsschluss erreichte 
uns noch die Nachricht, dass ei-
ner unser treuesten Altsänger 
verstorben ist: Tischlermeister 
Hans Guggenberger in Laas. 
Der MGV Kötschach entbietet 
auch auf diesem Wege sein auf-
richtige Anteilnahme!

MEISTERFENSTER
HOLZ & HOLZ-ALU
www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0

FENSTER UND TÜREN AUS
HOLZ UND HOLZ-ALU

(C) INGO ORTNER

SANIERUNGSBONUS
BIS ZU €9.000 MÖGLICH

+43 (0)4715 395-0

MGV Kötschach
Beim Gausingen im Juni war Alois Hohenwarter (re.) noch dabei Obmann Helmar Krall hielt die Trauerrede

Auch vom Ehrenmitglied 
Mag. Philippine Müller (hier ein 
Bild vom 80. Geburtstag) mussten 
wir uns verabschieden

Wasser- und Wellnessoase Aquarena
Kötschach 370  +43 (0)4715 567  info@aquarena.info

www.aquarena.info

Bis Weihnachten jeden Freitag 
„Schnuppersauna“ um € 14,-

 Pro� aufgießer 
 Wintersaunakarten
 Verleih von Meerjungfraukostümen
 und vieles mehr ...

START DER WINTERSAISON
START DER WINTERSAISON

26. Oktober!26. Oktober!

vom 25. Oktober bis 24. November

Saisonkartenaktion
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft:
Kadermäßig hat sich zur neu-
en Saison einiges getan. Ma-
rio Niescher beendete seine 
Karriere, Christoph und Ma-
nuel Schellander wechselten 
zum FC Dölsach, Joshua Karl 
wechselte zum Grazer SC und 
von den Legionären Goran 
Lalic und Aleksandar Dokic 
trennte man sich. Auf der Zu-
gangsseite kamen mit Martin 
Gasser (kam vom SV Ober-
millstatt) und Pius Urbaner 
(kam vom SV Dellach/Drau) 
zwei neue Tormänner. Eben-
falls wurden mit Marko Gajic 
(kam von der DSG Ferlach) 
und Kristjan Kovacevic (kam 
vom NK Kamnik) zwei Slo-
wenen verpflichtet. Mit Pas-
cal Scialdone (kam vom FC 
Unterföhring) wechselte ein 
weiterer Spieler zum OSK.

In den vier Vorbereitungs-
spielen konnte die Mann-
schaft von Trainer Marco Ma-
reschi drei Siege feiern. Im 
KFV-Cup musste man sich in 
der ersten Runde beim Heim-
spiel gegen den FC Hermagor 
klar mit 0:6 geschlagen geben. 

Und auch den Saisonauftakt 
in Sillian verlor man mit 5:2. 
Das erste Heimspiel gegen 
die SU Oberlienz konnte man 
mit 2:1 gewinnen.

Leider musste man schon sehr 
früh in der Saison zahlreiche 
langfristige Ausfälle hinneh-
men. Martin Gasser, Pius Urba-
ner und Philipp Berger fallen 
längerfristig aus und Kyrylo 
Pthakin ist noch nicht fit. Nach 
fünf gespielten Runden befindet 
sich unsere Kampfmannschaft 
aktuell auf dem 7. Tabellenplatz, 
mit einem Spiel weniger.

Challengemannschaft:
Die Challengemannschaft 
musste sich im einzigen Vor-

bereitungsspiel mit 1:4 gegen 
den SK Grafendorf geschla-
gen geben. In den bisher vier 
gespielten Meisterschaftsrun-
den verlor man drei Spiele 
und feierte gegen die SPG 
Oberes Mölltal den ersten Sai-
sonsieg. Nach fünf gespielten 
Runden befindet sich unsere 
Challengemannschaft aktuell 
auf dem 12. Tabellenplatz.

Nachwuchs
Die U15 Mannschaft ist eine 
Spielgemeinschaft aus den 
Vereinen OSK Kötschach/
SK Kirchbach/SV Dellach/
SK Grafendorf und wird von 
Alen Martinovic und Werner 
Eder trainiert. Zum Sai-
sonauftakt startete man mit 
einem 3:0 Heimsieg gegen 
den ASKÖ Irschen.

Die U13 Mannschaft wird von 
Wolfgang Lederer und Mar-
tin Marizzi trainiert. Den Sai-
sonauftakt gegen die SG SV 
Egg / SG Gitschtal / FC Her-
magor konnte man mit 4:1 
für sich entscheiden.

Die U8 Mannschaft, trainiert 
von Chanelle Nußbaumer, 
Lea-Maria Kronabetter und 
Miriam Zankl, hat das Trai-

ning auch schon wiederaufge-
nommen. Die ersten Turniere 
finden Mitte September statt.

Sektion Tennis

Das traditionelle Obergailtaler 
Tennis-Turnier fand von 14. bis 
18. August in insgesamt fünf 
Bewerben statt. Im Damen 
Doppel starteten fünf Teams, 
anders als bei den Herren 
wurde die Vorrunde in einer 
Gruppenphase ausgetragen. 
Im Finale standen wie schon 
die Jahre zuvor Laura und Sara 
Zerza gegen Patterer/Lederer. 
Vroni Patterer und Kerstin Le-
derer verteidigten den Titel mit 
einem knappen 7:5,6:3. Das 
Mixed Doppel brachte mit Erik 
Thurner und Sylvia Untera-
singer neue Sieger hervor, die 
sich mit einem 6:3,6:2 Final-
triumph über Patterer/Patterer 
behaupten konnten.

Im Herren Doppel setzten sich 
Marco und Gernot Lesiak ge-
gen Hörmann/Obernosterer 
und anschließend gegen Ma-
yer/Patterer durch. In der obe-
ren Hälfte konnten Laminger/
Warmuth ihrer Favoritenrolle 
gerecht werden. Das Finale fiel 
dem Wetter zum Opfer und 
wurde nicht ausgespielt. 

Das Herren Einzel stand heu-
er auch unter anderen Vorzei-
chen. Vorjahressiegerin Sara 
Eccel trat nicht an, der Thron 
deshalb vakant. Im Halbfinale 
scheiterte Gernot Lesiak mit 
6:3,6:0 klar an Marco Längle, 
der damit erstmals das Finale 
erreichte. Im zweiten Halbfina-
le kam es zum Duell zwischen 
Stefan Laminger und Florian 
Ederer. Florian, der bereits vor 
zwei Jahren im Endspiel stand, 
verlor im Champions Tie-break 
mit 10:5. Im hochspannenden 
Finale erwischte Marco den 
besseren Start und gewann mit 
den ersten Satz 6:2. Im zweiten 
Satz zwang Stefan den Gegner 
zu mehr Fehlern, jedoch wur-
den diese teuer erkämpft. Im 

OSK Kötschach-Mauthen

entscheidenden Champions 
Tie-break gewann Marco ver-
dient den Titel im Einzelbe-
werb und setzte seinem War-
ten ein Ende. 

Gregor ließ es sich trotz Wet-
terbedingungen nicht neh-
men, die Ansprache wie ge-
wohnt zu halten und den 
Teilnehmer:innen für faire 
und spannende Spiele zu gra-
tulieren. Großer Dank auch an 
die Damen für Kuchen und Sa-
late an den Tagen, sowie dem 
„Frittier“ Klaus Thurner. OSK-
Obmann Christian Webhofer 
bedankte sich ebenfalls für die 
ausgezeichnete Austragung 
des diesjährigen Turniers und 
dankte den Sponsoren des Tur-
niers, die die wichtige Vereins-
arbeit unterstützen. 

Sektion Abenteuer Sport – 
Schwimmen

Im Zeitraum 1. Juni bis 7. Sep-
tember wurde an insgesamt 
13 Samstagen fleißig in der 
Aquarena von 8 bis 9.30 Uhr ge-
schwommen, getaucht, gelacht 
und heimlich gesprungen. 17 

Kinder haben bei den Trainings 
während der Saison mitge-
macht. Ich hoffe sie hatten alle 
große Freude daran. Ihre tech-
nischen Schwimmfähigkeiten 
haben sie zweifellos verbessert. 
Es macht großen Spaß zu sehen, 
wie selbstverständlich sie sich 
im Element Wasser bewegen 
können. Wo anfangs atemlos 
Länge für Länge unter größten 
Anstrengungen hinter sich ge-
bracht wurde, klappt es bei vie-
len jetzt mühelos einige Längen 
ohne Pause zu kraulen. Auch 
das Rückenschwimmen wurde 
in diesem Jahr wieder forciert. 
Mit der richtigen Arm- und 
Beintechnik ist dies, in meinen 
Augen, die wirklich gesündeste 
Schwimmlage. Auch auf die 
Atemtechnik wurde geachtet. 
Bei größeren Kindergruppen 
hatte ich auch einige Helfer, die 
mich beim Training unterstützt 
haben. Vielen lieben Dank da-
für.

Schwimmprüfungen wurden 
in diesem Jahr keine abgelegt, 
da zu wenig Anmeldungen wa-
ren. Bei Interesse, kann man 
sich aber gerne bei mir oder in 

der Aquarena melden, um Aus-
kunft zu erhalten.

Über die Wintersaison wird es 
kein Schwimmtraining geben, 
aber im kommenden Jahr stehe 
ich gerne wieder dafür bereit. 
Bei Interesse einfach melden.

Eure ausgebildete 
Übungsleiterin Schwimmen:

Ivonne Maier | 0664/ 485 0 490

Sektion Schi

René und Sven Kristler haben 
mit Ende der Saison 23/24 ihr 
Amt niedergelegt. René konnte 
in seiner 14-jährigen Tätigkeit 
als Sektionsleiter den Gailtal-
Cup viermal gewinnen und 
mit seinen Sportlern viele Po-
destplätze erreichen. Er hat es 
mit seinem Team verstanden, 
viele Sportler auszubilden, und 
konnte somit auch von anderen 
Vereinen (welche die Sektion 
Schi eingestellt haben) sport-
begeisterte Schifahrer für den 
OSK gewinnen. Swen Kristler 
war über 20 Jahre Trainer der 
Sektion Schi und seine Liebe 
für diesen Sport konnte man in 
jeder Faser spüren. Beide Trai-
ner konnten ihren Enthusias-
mus an die Kinder und Jugend-
liche des OSK hervorragend 
weitervermitteln. Hervorhe-
bend kann gesagt werden, dass 
dadurch auch die Bereitschaft 
zur Ausbildung zum Schileh-
rer, Trainer bzw. Sportstudium 
geweckt wurde. 

Der OSK möchte sich recht herz-
lich für die jahrelange geleistete 
Arbeit bei Renè und Swen Krist-

ler bedanken. Mit Stefan Ober-
nosterer konnte ein neuer Sekti-
onsleiter gewonnen werden, der 
mit seinem Team, ab Oktober die 
Sektion nun leiten wird. Das Trai-
ning wird mit Ende Oktober in 
der Halle beginnen, und sobald 
wie möglich auch das Schnee-
training. Wie in den letzten Jah-
ren werden circa zehn Einheiten 
in der Halle trainiert und 30-40 
Einheiten auf der Piste.

Für alle Fragen steht euch Ste-
fan Obernosterer gerne zur 
Verfügung. Wir laden alle inte-
ressierten JungsportlerInnen 
ein, diese Sportart auszupro-
bieren. Voraussetzung: eigen-
ständiges Schifahren können!
Kontakt: osk.schi@koemau.at 

An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle 
Sponsoren, Eltern und Helfer

Christian Webhofer (Obmann)

Aktuelle Berichte, 
Termine und Ergebnisse 

gibt‘s auf unserer Homepage 
unter osk.koemau.at

und auf Instagram osk_koemau

U15 Mannschaft – eine Spielgemeinschaft aus mehreren Sportvereinen

Die U13 Mannschaft mit den Trainern Wolfgang Lederer und Martin Marizzi Schwimmtraining in der Aquarena

Swen Kristler, René Kristler 
und Stefan Obernosterer

Die Gewinnerinnen und Gewinner des traditionellen Obergailtaler Tennis-Turniers Mitte August
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Radlwolf und Michi Kurz 
unterstützen Birdhan 
Kulung aus Nepal
Für die Paralympioniken Mi-
chael Kurz und Wolfgang Da-
bernig war es eine ganz beson-
dere Rad-Tour auf die Untere 
Valentinalm im Plöckengebiet, 
trafen sie dort Mansing Rai Ku-
lung aus Nepal, einen überaus 
freundlichen und sympatischen 
jungen Mann, der über den 
Sommer bei den Wirtsleuten 
Birgit und Andreas arbeitete.

Radlwolf war 1991 selbst in Ne-
pal, er radelte mit Ossi Jochum 
aus Hohenthurn und Michael 
Lamprecht aus Mauthen von 
Kathmandu der Hauptstadt 
von Nepal über 4 fünftausen-
der Pässe nach Lhasa in Tibet. 
Wolfgang erzählte Mansing Rai 
von dieser Reise und Mansing 
Rai erzählte Wolfgang, dass 
er zum Arbeiten in Österreich 
sei, um seinen Bruder Birdhan 
Kulung zu unterstützen, der als 
Sherpa bei einer Trekking Tour 
abstürzte und seither ähnlich 
wie Radlwolf und Michi an ei-
ner inkompletten Querschnitt-
lähmung leidet.

Aufgrund dieser Gemeinsam-
keiten meinte Radlwolfs Ehe-
frau Karin, dass Mansing Rai 
eine Spende für seinen Bruder 
Birdhan Kulung erhalten solle, 
um Therapien und eventuelle 
Hilfsmittel zu fianzieren. Die 
beiden Parasportler sind der 

Idee mit einer Spende von € 
2.000,- sehr gerne nachgekom-
men. Finanziert wurde der Bei-
trag aus den Spendengeldern 
der Charity-Veranstaltung „Be-
wegung für den guten Zweck“ 

„10. Bewegung für den 
guten Zweck“ – ein 
tolles Sportfest für alle

Knapp über 200 StarterInnen 
(Teilnehmerrekord) gingen bei 
der Jubiläumsauflage „10. Be-
wegung für den guten Zweck“ 
bei herrlichem Spätsommer-
wetter vom Start beim Gailtaler 
Hof in den Disziplinen Radeln, 
Wandern und Laufen bis zum 
Ziel auf die Untere Valenti-
nalm ins Rennen. Radlwolf 
konnte aus gesundheitlichen 
Gründen nicht teilnehmen. 
Gemeinsam konnte der sensa-
tionelle Spendenbetrag von € 
11.620,- (Stand 26.9.2024) erra-
delt, erlaufen und erwandert 
werden. Die Spenden sollen 
auch heuer wieder mehreren, 
vom Schicksal getroffenen 
Menschen aus unserer Regi-

on zugute kommen. Ein herz-
liches Danke auch den vielen 
SpenderInnen, welche im Vor-
feld und nach der Veranstal-
tung gespendet haben.

Unter den Starten waren auch 
Schisprunglegende Hans Mil-
lonig aus Achomitz; Olympi-
amedaillengewinner der Spe-
cial Olympics Alexander Radin 
aus Kolbnitz. Sein Freund, Ul-
traläufer karitativer Aktionen, 
Dominik Pacher verunglückte 
letztes Jahr wenige Tage nach 
unserer Veranstaltung tödlich 
bei einem Trainingslauf. Wei-
ters dabei waren Vizebgm. Ge-
org Zankl, Bürgermeister Mar-
kus Salcher mit Familie aus 
Kirchbach und Gerhild Huber, 
Kassierin vom VSC Villach. 

Die stärksten Gruppen stellte 
Gerald Ebner (ÖAV Sportju-
gend) und Familie Einetter 
– die netten Tischler aus 
Kötschach. Wolfgang Steiner 
aus Debant reiste bereits zum 
9. mal zu unserer Veranstal-
tung vom Radclub SKO (Sport-
klub Osttirol) an. Die Rollstuhl-
fahrer Seppl Stabentheiner aus 
Klebas und Raymond Hueber 
aus Weißbriach bewältigten 
die Strecke von Kötschach über 
den Plöckenpass zur Valenti-
nalm mit ihren Handbikes! Die 
Rekordzeiten vom Gailtalerhof 
auf die Untere Valentinalm be-
wegten sich zwischen 30 und 
35 Minuten (ohne Elektro-Un-
terstützung).

Besonderer Dank gilt den vie-
len SpenderInnen und Sach-
preisspenderInnen. Danke 

allen TeilnehmerInnen, den 
MitarbeiterInnen Karin Franz 
und Michi Kurz für die Or-
ganisation vor Ort, Sabrina 
Zankl und Martina „Motz“ Ho-
henwarter (Startabwicklung, 
Schlusswanderin und Verlo-
sung). Danke an die Wirtsleute 
Andreas und Birgit mit ihrem 
Team, der Partyband „Feu-
er und Eis“ aus Millstatt für 
die tolle Stimmung; Sandrio 
Hochenwarter (Mauthen-Bike) 
für die Radüberprüfungen 
am Vortag beim Gailtaler Hof, 
Christine Engl und Josef Moser 
Gailtaler Hof für das Startge-
lände sowie Lea Kurz für Fotos 
und Videoproduktion.

Die Spendenkassa bleibt noch 
offen. Wer nicht die Möglich-
keit hatte an der Veranstaltung 
teilzunehmen und noch etwas 
spenden möchte, bitte um Über-
weisung an Kontonummer:
Bewegung für den guten Zweck
Wolfgang Dabernig
IBAN: AT38 2070 6045 0407 8694
BIC: KSPKAT2KXXX

Auf ein Wiedersehen bei der 
11. Auflage von „Bewegung für 
den guten Zweck“ am Sonntag, 
7.9.2025 in Kötschach freuen 
sich Radlwolf und Michi Kurz 
mit dem Mitarbeiterteam.

Neues vom Radlwolf

Radlwolf, Mansing Rai, Michi; hinten: Wirtsleute Birgit und Andreas 	 Foto:  Michi Kurz

Nils, Sabrina, Michi und Karin bei 
der Verlosung schöner Sachpreise

Die Radler bei der Auffahrt zur Unteren Valentinalm Tolle Stimmung bei der Jubiläumsveranstaltung

Die AV Jugend der Sektion 
Obergailtal/Lesachtal ver-
anstaltete Anfang Juli zum 
35. Mal das viertägige AAA-
Camp mit Jugendlichen 
aus Slowenien, Italien und 
Kärnten. Dieses Angebot ha-
ben einige Nachbarsektionen 
aus der Alpenadria-Region 
angenommen und sind ge-
meinsam mit 65 Kinder aus 
Gmünd, Spittal/Drau, Forni 
Avoltri, Sappada und Mojstra-
na angereist. 

Die sprachliche Barriere war 
aufgrund des ereignisreichen 
Programms bald überwun-
den und endete in einer groß-
artigen internationalen Party 
am letzten Abend des Camps. 

Gemeinsam wurde der Cellon-
Stollen und die wunderschö-
ne Natur- und Berglandschaft 
am Zollnersee erkundet. Klet-
tern, Wandern, Hochseilgar-
ten, Beachvolleyball, Schwim-
men im Mauthner Badl und 
kulinarisch regionaler Genuss 
ließen die vier Tage wie im 

Flug vergehen. Bleiben wer-
den uns viele Abenteuer, Er-
innerungen und grenzüber-
schreitende Freundschaften. 

Danken möchten wir Herrn 
Prof. Hans Peter Schönlaub, 
der den Gästen sein neues 
Archiv im AV Zentrum prä-
sentierte und Stücke seiner 
Sammlungen zeigte, unserem 
Obmann Sepp Lederer, der 
dieses Projekt nicht nur fi-
nanziell durch die Sektion, 
sondern auch mit viel Herz 
und Euphorie unterstützt hat, 
dem Team der Zollnerseehüt-
te und allen ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen der Sekti-
on, die uns unter die Arme 
griffen haben. 
imc

Melanie und Gunda 

„Fit mach mit“-Tag

Am 26.10.2024 findet wieder 
unser „Fit mach mit“-Tag statt, 
wo für Jeden eine passende 
Aktivität zu finden sein wird. 

Dazu laden wir alle Interes-
sierten recht herzlich ein und 
feiern im Anschluss mit „Aus-
tria 4 + Buzgi“ das 130. Jubi-
läum des ÖAV Obergailtal/
Lesachtal.

Kinder ab dem Laufalter bis sechs Jahren können sich in 
Begleitung von Mama, Papa, Oma oder Opa aktiv an Spiel- 
und Turngeräten austoben. Es wird balanciert, gesprungen 
und geklettert. 

Gruppe 1 Turn-Zwerge 	 Gruppe 2 Turn-Riesen 
(Kinder 1+ bis 3 Jahre): 	 (Kinder 3+ bis 6 Jahre):
Di 16:00 bis 16:40		  Di 17:00 bis 17:45

Start: 1. Oktober

Anmeldung / Info: office@mindmove.at  
Ort: Turnsaal der Musikmittelschule Kötschach-Mauthen, 
Kosten: freiwillige Spende

Kinderturnen 

35. Alpen Adria Alpin Jugendtreffen



42 43www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

SportSport SportSport

10 . Bewegung 
für den guten Zweck 

Ein Pflichttermin im Termin-
kalender der ÖAV Jugend & 
Sportgruppe war die Chari-
tyveranstaltung „Bewegung 
für den guten Zweck“. Sieben 
Kinder, Schüler und Jugend-
liche konnten diesen Termin 
wahrnehmen und auch viele 
Eltern (20) machten bei die-
ser tollen Veranstaltung mit 
dem MTB oder zu Fuß mit. 
„Toll, wenn man mit Muskel-
kraft und einer Spende Mit-
menschen helfen kann. Na-

türlich trainieren wir schon 
für 2025“, so Trainer Gerald 
Ebner

Crosslauf in Laas 

Ebenfalls nicht fehlen durf-
ten unsere Sportlerinnen und 
Sportler beim traditionellen 
Kindercrosslauf anlässlich 
des Laaser Kirchtags am 24. 
August. Nicht alle, aber doch 
einige – ca. 20 Kinder und 
Schüler der ÖAV Jugend & 
Sportgruppe machten mit. Es 
ist doch ein spezielles Ren-
nen mit steilen Bergab- und 

Bergaufpassagen, da muss 
man sein Tempo schon dem 
Gelände richtig anpassen. 
Letztendlich hatten wieder 
die taktisch klügeren Läufer 
die Nase vorne. 

An dieser Stelle ein Lob an 
die FF Laas mit dem Kom-
mandanten Walter Nieder-
trojer und seinem Team so-
wie dem Obmann des ÖAV 
Obergailtal Lesachtal, Sepp 
Lederer, für die Zeitneh-
mung, und allen freiwilligen 
Helfern, die zur gelungenen 

Veranstaltung für den lauf-
begeisterten Nachwuchs bei-
getragen haben.

14. Gailberg Moorlauf

Der Gailberg-Moorlauf mit 
Nordic Walking ist eine Ver-
anstaltung für die ganze Fa-
milie! Daher waren auch heu-
er wieder fast 80 Teilnehmer 
am Start. Es mangelte nicht 
an gegenseitigem Ansporn- 
und Anfeuerungsrufen, wo-
durch die Motivation natür-
lich enorm anstieg und die 
doch ziemlich anspruchsvolle 
Strecke von allen Teilneh-
mern mit Bravour gemeistert 
wurde. 

Bei den Kleinsten konnten 
die „Bergflöhe“ das Duell 
für sich entscheiden und die 
Stockerlplätze erkämpfen. 
Im Rahmen der Siegereh-
rung wurde jeder Teilneh-
mer mit einem schönen Eh-
renpreis und einer Medaille 
belohnt.

OEAV Jugend & Sport
Rückblicke

24. Alpin Triathlon

Der Kinder-Alpin-Triathlon 
ist sicherlich eine der sport-
lich entwicklungsreichsten 
Veranstaltungen für unseren 
Nachwuchs in unserer Um-
gebung. Jeder Athlet hatte 
drei Sportarten zu bewälti-
gen: Klettern, Radfahren und 
Laufen. Aufgrund der Hitze 
an diesem Tag haben sich 
dieses Jahr leider weniger 
Kinder und Schüler dieser 
sportlichen Herausforderung 
gestellt.

Es schafften aber natürlich 
alle Teilnehmer die dennoch 
großen, aber altersgemäß 
angepassten Anforderungen 
und waren somit wieder ein-
mal Sieger über sich selbst. 
„Und genau dies ist auch das 
Hauptziel der ÖAV Jugend & 
Sportgruppe – verschiedene 
Sportarten zu erlernen und 

sich selbst zu überwinden“, so 
der „Chef“ Gerald Ebner.

Team vom ÖAV Jugend & 
Sport ÖAMTC wünscht 

allen Lesern einen 
schönen Herbst!

Siegerehrung 14. Gailberger Moorlauf für Kinder (oben) und Jugendliche (unten)

Beim Kinder Alpin Triathlon stand 
neben dem Laufen und Radfahren 
auch das Klettern am Programm

Nach dem Start ging es beim Moorlauf gleich richtig zur Sache
10. Bewegung für den guten Zweck

Zieleinlauf von Kailin 
mit zwei Begleiterinnen

Gruppenfoto auf der Kreuztratte

Alle sind auf der Unteren Valentinalm gut angekommen Aufwärmen vor dem Crosslauf in Laas

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at
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WIR FÖRDERN GESUNDES
WACHSTUM UND NACHHALTIGES
WIRTSCHAFTEN IN DER REGION.

Der Region verbunden.www.dolomitenbank.at


